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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%

mailto:u.jahnke@tbd.de
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8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (1112)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (1416)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNKErklärung 2022

TBD Technische Bau
Dienstleistungen GmbH

LeistungsindikatorenSet GRI SRS

Kontakt Geschäftsleitung

Dipl. Wirtsch.Ing. (FH)
Uwe Folkert Jahnke

Wieseder Str. 34
26446 Friedeburg
Deutschland

+49 (0) 44 65 80 838
+49 (0) 44 65 80 8838
u.jahnke@tbd.de

LeistungsindikatorenSet

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (57)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (1112)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (1416)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%

Stand:  2022, Quelle:
Unternehmensangaben. Die Haftung
für die Angaben liegt beim
berichtenden Unternehmen.

Die Angaben dienen nur der
Information. Bitte beachten Sie auch
den Haftungsausschluss unter
www.nachhaltigkeitsrat.de/
impressumunddatenschutzerklaerung

Heruntergeladen von
www.nachhaltigkeitsrat.de
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20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNKErklärung 2022

TBD Technische Bau
Dienstleistungen GmbH

LeistungsindikatorenSet GRI SRS

Kontakt Geschäftsleitung

Dipl. Wirtsch.Ing. (FH)
Uwe Folkert Jahnke

Wieseder Str. 34
26446 Friedeburg
Deutschland

+49 (0) 44 65 80 838
+49 (0) 44 65 80 8838
u.jahnke@tbd.de

LeistungsindikatorenSet

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (57)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (1112)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (1416)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%

Seite: 6/56
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%

Seite: 8/56
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.
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Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der
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Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der
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Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung
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Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der
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Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%

Seite: 12/56
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.
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Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der
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Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der
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Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung
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Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,
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Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.
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Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung
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Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%

Seite: 14/56



Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNKErklärung 2022

TBD Technische Bau
Dienstleistungen GmbH

LeistungsindikatorenSet GRI SRS

Kontakt Geschäftsleitung

Dipl. Wirtsch.Ing. (FH)
Uwe Folkert Jahnke

Wieseder Str. 34
26446 Friedeburg
Deutschland

+49 (0) 44 65 80 838
+49 (0) 44 65 80 8838
u.jahnke@tbd.de

LeistungsindikatorenSet

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (57)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (1112)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (1416)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der
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Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der
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Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung
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Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%

Seite: 20/56



Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNKErklärung 2022

TBD Technische Bau
Dienstleistungen GmbH

LeistungsindikatorenSet GRI SRS

Kontakt Geschäftsleitung

Dipl. Wirtsch.Ing. (FH)
Uwe Folkert Jahnke

Wieseder Str. 34
26446 Friedeburg
Deutschland

+49 (0) 44 65 80 838
+49 (0) 44 65 80 8838
u.jahnke@tbd.de

LeistungsindikatorenSet

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (57)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (1112)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (1416)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen
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Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%

Seite: 32/56
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

tbd – steht für Technische Bau Dienstleistungen. TBD Technische Bau Dienstleistungen

GmbH & Co. KG mit Sitz in Friedeburg (Ostfriesland) trägt mit ihren Dienstleistungen dazu

be i ,  dass  Menschen  e inen  s i cheren  Zugang  zu  Wärme und  Energ ie ,   zu   sauberen

Trinkwasser und zu einer flächendeckenden und leistungsstarken Telekommunikation

haben .  Das   s e i t   2005   ze r t i f i z i e r t e   Fachun te rnehmen ,   das   heu te  m i t   übe r   350

Mitarbeitenden für diverse Netzbetreiber in der Daseinsvorsorge bundesweit tätig ist, hat

nachstehenden Geschäftsbereiche:

UNSERE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

ANLAGEN UND ROHRNETZÜBERPRÜFUNG

D i ch t i g ke i t s p rü f ungen   von  Roh rne t z en   i n   d e r   ö f f en t l i c hen   und   i ndus t r i e l l e n

Gasversorgung.

KABEL UND ROHRLEITUNGSNETZE

Neubau, Erneuerung und Instandhaltung von Gas, Strom und Wassernetzen.

TELEKOMMUNIKATION & TRAINING UND CONSULTING

Neubau, Ausbau und Instandhaltung des Daten und Kommunikationsnetzes.

DTAGTechnikPartner für Trainings und Seminare.

INGENIEURWESEN

H e r s t e l l e n   v o n   B a u g r u b e n ,   Ö l a b s c h e i d e r n   u n d   D i c h t h e i t s p r ü f u n g e n   n a c h

Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

SERVICE UND ENERGIE DIENSTLEISTUNGEN

GasHausanschlussKontrollen, Gebrauchsfähigkeitsprüfungen, Zählerwechsel für Gas,

S t r om   u nd  Wa s s e r   s ow i e   R e g l e rwe ch s e l .   A n p a s s ung   u nd   Ums t e l l u n g en   v o n

Gasverbrauchsgeräten im Zuge der Marktraumumstellung.

ZERSTÖRUNGSFREIE WERKSTOFFPRÜFUNG

Manuel le und automatische Prüfung von Werkstoffen,  u.  a.  v isuel le  Inspektionen,

Schweißnahtprüfungen, Wanddicken und Korrosionsschutzmessungen.

Mit den spezialisierten, handwerklichen Dienstleistungen in der systemkritischen

Infrastruktur ist tbd ein wichtiger Bestandteil der Grundversorgung (Gas, Wärme, Wasser,

Strom, Telekomunikation) und trägt mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst maßgeblich zur

Versorgungssicherheit bei. Aufgrund der langjährigen Erfahrung in Neubau,

Instandhaltung und Betrieb ist "tbd" heute bundesweit für viele Anlagen und

Netzbetreiber ein spezialisierter Dienstleister in der Daseinsvorgsorge und mit dem

Knowhow der Fach und Führungskräfte Teil der Lösung für eine erfolgreiche

Energiewende.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Die Dienstleistungen der "tbd" sind ein fester Bestandteil für die Grundversorgung der Menschen mit

Wärme, Energie, Trinkwasser und Telekommunikation. Mit einem 24/7 Bereitschaftsdienst in der

Netzunterhaltung leisten die Fach und Führungskräfte an 365 Tagen im Jahr einen wesentlichen

Beitrag zur Versorgungssicherheit. Mit dem unternehmerischen Handeln verpflichtet sich "tbd" den

17 SustainableDevelopementGoals der UN und fördert allein durch ihr Leistungsspektrum gleich

mehrere der 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung. Die Mitarbeitenden betrachtet "tbd" als ihr

wertvollstes Kapital. Loyalität, Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für den

unternehmerischen Erfolg. Fachliche und soziale Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie

kreatives Denken und Handeln der Mitarbeitenden sind wesentliche Faktoren für die Erreichung der

geme insamen Z ie le .   " tbd"  bekennt   s i ch  zu  der  Verantwor tung gegenüber  den kommenden

Generat ionen und möchten mit  nachhal t igem Handeln akt iv  zum Schutz der Umwelt  und des

Gemeinwohls beitragen, fühlt sich den Klimazielen verpflichtet und wird ökologisch sinnvolle und

ökonomisch vertretbare Maßnahmen fördern, um langfristig klimaneutral zu wirtschaften  damit aus

„gut gedacht  auch gut gemacht“ wird. Gemeinsam mit den Geschäftspartner:innen möchte "tbd"

Prozesse für eine nachhaltige Entwicklung, im Sinne von „Environment Social Governance“ (ESG)

und „Corporate Social Responsibility“ (CSR) anstoßen und fördern. Die Unternehmensleitlinien geben

bereits die Orientierung und die Werte für ökonomisches, ökologisches und sozial gerechtes Handeln

wieder. Diesen verpflichten sich alle Mitarbeitenden einmal jährlich. Hier legen wir bereits unsere

Werte

zur Arbeitsleistung = Wertschöpfung mit Wertschätzung, Qualität, Sicherheit Gesundheit und

Umweltschutz,

zur Beschaffung = Ressourcennutzung, Wiederverwertung und fachgerechte Entsorgung

im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden, Kunden und dem gesellschaftlichen

Umfeld,

sowie zur Kommunikation und Interkation mit interessierten Parteien fest.

D u r c h   u m f a s s e n d e   A r b e i t s s c h u t z m a n a g e m e n t s y s t e m e   u n d   d e m   B e t r i e b l i c h e n

Gesundheitsmanagement machen wir uns bereits jetzt zum „Beruflichen Zuhause für Menschen“.

Weiterhin haben wir uns bereits jetzt dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu wirtschaften. Zur

Stärkung der Nachhaltigkeitsstrategie auf allen Ebenen, werden im kommenden Geschäftsjahr alle

Arbeitsabläufe anhand der dokumentieren Informationen im bestehenden Managementsystem um

Vorgaben zur Nachhalt igkeitsstrategie, wie zum Beispiel nachhalt ige Einkaufsbedingungen und

Lieferantenbewertungen, ergänzt.    

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse wurden die 17 SDGs nach Relevanz für das Unternehmen

uins unsere Stakeholder priorisiert, Unterziele festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad

hin geprüft.

Aus der Wesentlichkeitsanalyse ergeben sich nachstehende fünf SDGs, die die größte Relevanz für

die Stakeholder und das Unternehmen aufweisen: 

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen und 17 Partnerschaften zur Erreichung

der Ziele 

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbe i tsw i r tschaf tsverband.  Durch d ie  Förderung des  ehrenamt l i chen Engagements  unserer

Mitarbei tenden stärken wir  d ie Inst i tut ion und tragen zum Gemeinwohl bei  (Ins ideOut).  Die

kriegerischen Auseinandersetzungen führen zu gesellschaftl ichen Verwerfungen, schwächen die

Institution und schüren Ängste bei den Bürgerinnen und Bürgern, dass die Versorgungssicherheit

(Strom, Gas, Wasser, Telekommunikation) nicht gewährleistet  ist. Die Stel lung als technischer

Dienst le is ter   in der kr i t i schen Infrastruktur n immt  in d iesen Zei ten an Bedeutung zu,  da e in

Grundbedür fn i s  nach   s i che re r  und  bezah lba re r  Ene rg i e ,   saube ren  T r i nkwasse r  und  e ine r

leistungsfähigen Telekommunikation besteht (OutsideIn). Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

sind für das Unternehmen existenziel l .  Langfr ist ige Rahmenverträge mit Auftraggebern geben

sowohl dem Unternehmen, unseren Mitarbeitenden aber auch den Kunden Planungssicherheit und

wirken sich somit auch auf andere SDGs wie „Keine Armut“, „Frieden, Gerechtigkeit und starke

Institutionen“ und „Menschenwürde Arbeit und Wirtschaftswachstum“ aus.   

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen sowie eine hochwertige Bildung unserer Mitarbeitenden

ist als Dienstleistungsunternehmen existenziell. Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz werden

mit technischen, organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt.

Ein jährlicher Schulungsaufwand von über 10.000 Stunden setzt die Voraussetzung dafür unseren

Auftraggebern qualitativ hochwertige Dienstleistungen anbieten zu können und ist ein Pfeiler für

unsere langjährigen Geschäftsbeziehungen.  Unsere Mitarbeitenden sind unser höchstes Kapital.

Diese hohe Qualifikation der Mitarbeitenden stellt eine größtmögliche Kundenzufriedenheit sicher

(InsideOut). Die wachsenden Anforderungen unserer Kunden, technologische Veränderungen und

politische Rahmenbedingungen stellen uns täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn).     

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperat ion mit Geschäftspartnern  im Hinbl ick auf Innovation  ist bereits außerordentl ich gut.

Beispiele hierfür sind der Trassenbau im Stromsektor für LNGTerminals oder Schweißnahtprüfungen

beim Bau der Pipelines zum zukünftigen WasserstoffTransport. Die wachsenden Anforderungen

unserer Kunden, technologische Veränderungen und polit ische Rahmenbedingungen stel len uns

täglich vor neue Herausforderungen (OutsideIn). Innovationsmessen unserer Auftraggeber werden

mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt (InsideOut).   

Chancen und Risiken Für unsere Wesentlichkeitsanalyse haben wir nachstehende Chancen und

Risiken ermittelt. Chancen: Energiewende (erneuerbare Energien), höhere Reputation, Steigerung

der Attraktivität als Arbeitgeber, Veränderung der Marktbedingungen (steigende Verkaufspreise),

Steigerung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit Risiken: Energiewende (erneuerbare Energien),

Veränderung der politischen Rahmenbedingungen, Veränderung der Marktbedingungen (sinkende

Verkaufspreise), Verlust der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Wir möchten mit  erfo lgre ichen unternehmerischen Handeln d ie wirtschaft l iche Grundlage für

qua l i ta t ives Wachstum schaf fen und  im S inne des Gemeinwohls  und der  uns nachfo lgenden

Generationen handeln. Wir möchten "enkel(in)fähig" sein und langfristig klimaneutral wirtschaften!

Im Rahmen der  Z ie lsetzung wurden d ie  17 SDGs nach Wesent l i chke i t  pr ior i s ier t ,  Unterz ie le

festgelegt und auf den bisherigen Zielerreichungsgrad hin geprüft.  Folgende Ziele wurden als

existenziell in ihrer Relevanz bewertet:   

16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Das Unternehmen ist in Bezug auf Compliance und Förderung starker Institutionen bereits sehr gut

aufgestellt, sodass bisherige Maßnahmen fortgeführt werden, jedoch kein weiterer Handlungsbedarf

besteht .  Das  Unternehmen hat   t ie f  veranker te  Unternehmens le i t l in ien ,  d ie  ge lebt ,   jähr l i ch

unterw iesen und von a l l en  M i ta rbe i tenden  jähr l i ch  bes tä t ig t  werden.  We i te rh in  s tä rk t  das

Unternehmen Institutionen als Vorstand bei der EmsAche, als Mitglied im Wirtschaftsförderkreis

Harlingerland, dem IHKAusschuss für Energie und Industrie, dem IHK Wirtschaftsbeirat Wittmund,

der FGZP Fachgesellschaft für akkreditierte ZFPPrüfstellen, dem rbv Rohrleitungsbauverband, der

D G Z F P   D e u t s c h e   G e s e l l s c h a f t   f ü r   Z e r s t ö r u n g s f r e i e   W e r k s t o f f p r ü f u n g   u n d   d e m

Arbeitswirtschaftsverband. 

Kontrollart: Managementreview             

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele 

Partnerschaften zur Erreichung der Ziele sind für das Unternehmen existenziel l. Zum Ziel wurde

gesetzt über 80% des Umsatzes mit langfristigen Geschäftspartnern (>5Jahre) im Kundenbereich zu

erzielen und über 80% des Material und Fremdleistungsaufwandes an langjährigen Lieferanten

(>5Jahre) zu vergeben. Beide Ziele wurden erreicht. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung 

3 Gesundheit und Wohlergehen und 4 Hochwertige Bildung

Auch die Gesundheit und das Wohlergehen von unseren Mitarbeitenden ist als Dienstleistungs

unternehmen existenzie l l .  S icherheit ,  Gesundheit  und Umweltschutz werden mit  technischen,

organisatorischen und persönlichen Maßnahmen nach dem TOPPrinzip umgesetzt. Die gesetzten

ESGZiele liegen in diesem Bereich bei der Unterschreitung von Grenzwerten in den Unfallzahlen, der

T e i l n a h m e q u o t e   a n   A n g e b o t e n   d e s   B e t r i e b l i c h e n   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t s   u n d

Schulungsaufwendungen pro Jahr. Die gesetzten Ziele bezüglich der Unfallzahlen konnten in den

letzten Jahren kontinuierlich erreicht werden. Auch die angestrebten 10.000 Schulungsstunden pro

Jahr, konnten erreicht werden. Diese werden auch für die kommenden Jahre zum Ziel gesetzt. Die

Teilnahmequote an Angeboten des Betriebl ichen Gesundheitsmanagements ist bisher leider nur

gering vorhanden und soll jährl ich durch mehr Kommunikation zu den Angeboten um 5% erhöht

werden. 

Kontrollart: Managementreview

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebliches Management, Personalwesen

9   Indust r ie ,   Innovat ion  und   In f ras t ruktur Standortnahe Dienst le istungen, regionale

Lieferketten, effiziente Logistik und Anfahrtswege und Unterstützung innovativer Techniken und

Leistungen für unsere Auftraggeber sehen wir als wichtigen Pfeiler unserer ESGZielsetzung. Die

Kooperation mit Geschäftspartnern im Hinblick auf Innovation ist bereits außerordentlich gut. Mit

unseren Auftraggebern bringen wir um ein Beispiel zu nennen beim Bau von Stromtrassen für LNG

Terminals oder der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung von Schweißnähten beim Bau der Pipelines

zum LNG und zukünft igen WasserstoffTransport die Energiewende voran. Innovationsmessen

unserer Auftraggeber werden mit Beiträgen zu unserer Technik unterstützt. Als zu erreichendes Ziel

haben wir  uns gesetzt  mindestens 90% des  jähr l ichen Umsatzes regional   im Bereich unserer

Wirkungsstätten zu generieren. Dieses Ziel wurde 2022 vollständig erreicht. 

Kontrollart: Betriebswirtschaftliche Auswertungen

Zuständigkeit: Geschäftsbereichsleitung, Controlling     

Die folgenden SDGs wurden mit unseren gesetzten Unterzielen als sehr hoch bewertet: 

1  Keine Armut

Unterziele: unbefristete Arbeitsverträge, betr iebl iche Altersvorsorge, übertarif l iche Bezahlung,

ehrenamtl iches Engagement,   langfr ist ige Verträge mit  L ieferanten und Kooperat ionspartnern

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: CRM/ERPSystem 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Geschäftsbereichsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Einkauf 

5 Geschlechtergleichheit

Unterziel: Frauenanteil auf 20% bis 2035 steigern. Zielerreichung: 50%  2022 Frauenanteil 10%

Maßnahmen: Spenden und Sponsoring Aktionen gezielt für z.B. Frauensport, Akt ion Frauen im

Handwerk, gezieltes Marketing für Frauen im Handwerk 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen   

8 Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

Unterz ie l :  ge rech te  und   fa i re  Bezah lung ,  Be t r i ebs ra t ,  ASA,  Nachha l t i gke i t s s t ra teg ie ,  gu te

Arbeitsbedingungen, Vollbeschäftigung, qualitatives Wachstum 

Zielerreichung: 100% 

Kontrollart: Personalmanagement, Managementreview 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen, Betriebliches Management   

10 Weniger Ungleichheiten Unterziel: 

Antei l   in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen angehören, auf 20%

erhöhen (z.B. Migrationshintergrund, Schwerbehinderung).

Zielerreichung: 50%  Antei l  in der Belegschaft an Mitarbeitenden, die benachtei l igter Gruppen

angehören 10% 

Maßnahmen: Kooperationen mit zum Beispiel Volkshochschulen, Quereinsteigerfortbildungen 

Kontrollart: Personalmanagement 

Zuständigkeit: Geschäftsleitung, Betriebsrat, Personalwesen  

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Tbd ist ein technisches Dienstleistungsunternehmen für Kunden in den Sektoren Energie, Industrie,

Chemie und Telekommunikation. Die Wertschöpfungskette beginnt mit vorgelagerten Prozessen wie

der Planung und Disposition der Projekte in Zusammenarbeit mit den jeweiligen Auftraggebern und

Behörden und der Materialbeschaffung mit folgenden Akteuren:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern zur Terminierung verschiedenster Dienstleistungserbringung

Fachhändler ,  L ie feranten,  Logis t ikunternehmen zur  Beste l lung und Bere i ts te l lung von

Materialien zur Dienstleistungserbringung

Energie und Kraftstofflieferanten

Behörden

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Zur eigent l ichen Dienst le istungserbr ingen s ind folgende Akteure an der Wertschöpfungskette

involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Auftraggeber (öffentlich, gewerblich, Industrie)

Endkunden von Versorgern

Energie und Kraftstofflieferanten

Externe Dienstleister*innen (Softwareanbieter)

Subunternehmen zur Leistungserbringung

Na c hg e l a g e r t   z u r   D i e n s t l e i s t u n g s e r b r i n g ung   e n d e t   d i e  We r t s c h ö p f u ng s k e t t e  m i t   d em

Abfallmanagement und dem Kundenservice welche folgenden Akteure involviert:

Mitarbeitende des Unternehmens

Entsorger

Lieferanten

Auftraggeber

Behörden

Softwareanbieter

Unterstützende Aktivitäten stellen im Unternehmen die Kaufmännischen und Technischen Dienste,

das Personalwesen, das Betriebliche Management und die ITAdministration dar, in denen folgende

Akteure an der Wertschöpfungskette beteiligt sind:

Mitarbeitende des Unternehmens

Externe Dienstleister (z.B. Softwareanbieter, Medienagenturen)

Versicherungen

Schulungs und Weiterbildungsstätten

Förderunternehmen

Akkreditierungs und Zertifizierungsstellen

Banken

Vereine, Kammern, Fachverbände

Bei der Beschaffung der Betriebsmittel und Materialien, der Planung und Disposition der Projekte,

Ausführung der  D ienst le is tungen sowie  für  a l le  unterstützenden Akt iv i tä ten beachtet  unser

Unternehmen Nachhaltigkeit bereits in folgenden Bereichen:

Disposition der Betriebsmittel, Materialien sowie Routenplanung für Mitarbeitende

Mitarbeiterqualifikation und Unterweisung

Fuhrparkmanagement

Abfallmanagement

Arbeitsschutzmanagementsysteme

Betriebliches Gesundheitsmanagement

H i e rbe i  we rden  be i sp i e l swe i se   r eg i ona l e   L i e f e r an ten  und  Fachhänd l e r   be re i t s   heu te  be i

Auftragsvergaben begünst ig behandelt und stel len ca. 80% der benötigten Betr iebsmittel  und

Mater ia l ien zur Verfügung. Außerdem wird Wert auf Reparaturfähigkeit  und Langlebigkeit  der

Produkte gegeben. Eine Erweiterung der Auswahlkriterien auf weitere Nachhaltigkeitskriterien ist

für das kommende Geschäftsjahr geplant. Die Kriterien hierfür sollen in Anweisungswerke und der

jährlichen Lieferanten und Nachunternehmerbewertung mit aufgenommen und mit den Lieferanten

und Fachhändlern kommuniziert werden. Lediglich ca. 1% der Betriebsmittel und Materialien werden

aus dem Ausland bezogen.   Da unsere Dienstleistungen zu 98% beim Kunden ausgeführt werden,

e n t s t e h t   i n   d e r   D i s p o s i t i o n   d e r   A u f t r ä g e   e i n   g r o ß e r   H e b e l   z u r   E i n f l u s s n a hm e   a u f

Nachhaltigkeitsthemen wie dem Klimaschutz und dem nachhaltigen Konsum von Rohstoffen. Durch

B e r e i t s t e l l u n g   d e r   K u n d e n d a t e n   v o r   P r o j e k t b e g i n n   u n d   d em   E i n s a t z   v e r s c h i e d e n s t e r

D i s p o s i t i o n s s o f twa r e   k önnen   Au f t r ä g e   g ebünde l t   u nd   a nhand   r e s s ou r c ene i n s p a r ende r

S t r e c ken f üh rung   gep l an t  we rden .  Neuans cha f f ungen   von   Fah r z eugen   von   zum  Be i s p i e l

Geschäftsbereichsleitern oder Projektleitern werden durch die Wahl von EMotorisierung nachhaltig

gestaltet. Erste elektrische Betriebsmittel wie Minibagger, Stamper oder Rüttelplatte sind bereits im

E insatz .  Der  aktue l le  S tand der  Techn ik  und der  nöt ige  Transpor t  von Bet r iebsmi t te ln  und

Mate r i a l i en  e r l aub t   j edoch  noch  ke ine  Umrüs tung  der  gewerb l i chen  Nutz fahrzeuge  au f  E 

Motoris ierung. Der Markt wird hier jedoch fortwährend beobachtet. Denn unser Wunsch ist es,

sobald dies technisch und wirtschaftl ich möglich ist den Fuhrpark auch im gewerblichen Bereich

Schrit t   für Schr i t t  auf Elektrofahrzeuge umzurüsten. Zur Dokumentat ion der Projekte und der

Auftragsabwicklung werden bereits jetzt zu 50% Softwarelösungen genutzt um Aufträge mit dem

Kunden/dem Auftraggeber abzuwickeln. Um diese Quote zu erhöhen sind wir bereits seit  dem

letz ten Jahr  mi t  we i teren Sof twareanb ietern  in  Gesprächen.  Vor  a l lem  im Geschäf tsbere ich

Zerstörungsfreie Werkstoffprüfung,  in dem das Produkt für den Kunden ein gegengezeichneter

Prüfbericht ist, könnten hier in Zukunft enorme Einsparpotenziale im Papierverbrauch erzielt werden.

Auch im Bereich Kommunikation und IT hat die Nachhalt igkeit bereits Einzug im Unternehmen

gehalten:

Nutzung von Teams für Besprechungen und Vermeidung von Fahrwegen

Nutzung umweltbewusster Suchmaschine Ecosia

Um die Menge von Abfall durch unsere erbrachten Dienstleistungen zu verringern, verkaufen wir,
sofern möglich, Restposten an Weiterverwender in unserem Netzwerk. Zur Entsorgung von Abfällen
werden zertifizierte Entsorger oder Lieferanten eingesetzt. Die Mitarbeitenden erhalten regelmäßige
Unterweisungen zum Thema Abfall und Umweltschutz.

Z u r   S i c h e r s t e l l u n g   u n s e r e r   E SG  K r i t e r i e n   s e t z e n  w i r   e i n   S y s t em   z u r   B e u r t e i l u n g   v o n
Lieferanten/Nachunternehmern ein. Der Einsatz von regionalen Partnern soll soziale und ethische
Probleme möglichst schon im Vorfeld ausschließen. Soziale und ethische Probleme konnten bisher
n i ch t   ident i f i z i e r t  werden.  M i t  Wh i s t l e Ops  we rden  w i r   auße rdem ab  2023   e i n   anonymes
Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern die Möglichkeit bietet
anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die Verantwortung des Themas Nachhaltigkeit liegt bei der Geschäftsleitung.

Die Festlegung der Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG erfolgt in enger

Abstimmung mit der obersten Führungsebene.  

Im NachhaltigkeitsTeam unseres Unternehmens sind 

Uwe Jahnke (Geschäftsführer), 

Virginia Meenken (Leitung Betriebliches Management) und 

Verena Coordes (Personalleitung). 

Herr Uwe Jahnke ist als Dipl. Wirtschaftsingenieur mit dem Schwerpunkt

Energiewirtschaft und zugelassener Energieauditor bei der Bafa der Leiter des

Nachhaltigkeitsteams und fungiert als Geschäftsführer außerdem als Vorbild

für alle weiteren Ebenen im Leitbild zur Nachhaltigkeit. 
Das Betriebliche Management ist für die systematische Datenerfassung in allen
Bereichen der Managementsysteme sowie dem Energieaudit nach DIN 162471
verantwortlich und ist zuständig für das Qualitätsmanagement nach DIN ISO
9001 sowie für die Arbeitssicherheit nach AMSBAU und SCCP. Frau Meenken
is t  a l s  Wi r tschaf ts ingen ieur in  und ausgeb i ldete  S icherhe i t s fachkra f t
Ansprechpartnerin  in al len Fragen zum Managementsystem und zu den
T h e m e n   S i c h e r h e i t ,   G e s u n d h e i t   u n d   U m w e l t s c h u t z .   D a   d i e
P r o z e s s b e s c h r e i b u n g   e i n   e l e m e n t a r e r   B e s t a n d t e i l   u n s e r e s
Managementsystems ist, ist die Kontrolle, Analyse und Dokumentation der
festgelegten Maßnahmen hier zentral sichergestellt.

Da wir  e in sehr personal intensives Geschäftsmodel l  betre iben,  ist  d ie
E inb indung unserer  Persona l le i tung  in  das Nachha l t igke i ts Team e in
w e s e n t l i c h e r   F a k t o r   f ü r   d i e   e r f o l g r e i c h e   Um s e t z u n g   u n s e r e r
Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne von ESG. Frau Coordes ist als geprüfte
Pe r sona l f a chkau f r au  und  Pe r sona l l e i t ung   im  Un te rnehmen   fü r   das
Vergütungssystem sowie die Aus und Weiterbildung, die Personalentwicklung
u n d   d a s   B e t r i e b l i c h e   G e s u n d h e i t s m a n a g e m e n t
unserer Mitarbeiter:innen verantwortl ich. Mittelfristig möchten wir ESG
ThemenWorkshops zur den 17 SDG´s allen Mitarbeiter:innen anbieten, um
eine größtmögliche Wirkung zu erzielen. Der Schwerpunkt liegt dabei mit einer
verständlichen Nachhaltigkeitskommunikation ein gemeinsames Verständnis
für das Thema Nachhaltigkeit im Sinne ESG zu bekommen.

Das gemeinsame Verständnis für ESG und die 17 SDG‘s versuchen wir gerade
dadurch zu schaffen, dass wir eine Analyse (IstAufnahme) machen und
unsere aktuellen Handlungen den SDG´s zuordnen. Die ISTAufnahme sorgt
u.E. für mehr Verständnis und verschafft uns allen Klarheit.

Das  Thema Nachha l t i gke i t   i s t   unse res  E rach tens  auch  ke ine  F rage
von KPI‘s sondern eine Frage der Haltung. Viele kleine Schritte auf dem
richtigen Weg bringen uns auch ans Ziel!

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

I n   u n s e r em   U n t e r n e hm e n   s i n d   i n n e r b e t r i e b l i c h e   P r o z e s s e   d u r c h   d a s   um f a s s e n d e s

Managementsystem längst schriftlich dokumentiert. Durch die Anforderungen des akkredit ierten

Prüflabor nach der DIN EN ISO/IEC und des zertifizierte Qualitätsmanagementsystem nach der DIN

EN ISO 9001 werden regelmäßig die interessierten Parteien und deren Anforderungen, internen

und   e x t e r nen  Themen  und   de r en  Na chve r f o l gung ,   d i e  Du r ch f üh rung   de r   Chancen    und

Risikoanalyse sowie die Nachverfolgung der Unternehmensziele dokumentiert. Für das kommende

Jahr  is t  außerdem geplant  d ie Nachhal t igke i t  zusätz l i ch  in d ie vorhandenen dokument ier ten

Prozesse und Anweisungen einfließen zu lassen. Beispiele hierfür sind:

Einkaufs und Lieferbedingungen um weitere Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Interne Audits und Inspektionen um Nachhaltigkeitsaspekte erweitern

Lieferanten und Nachunternehmerbewertung erweitern

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in den schriftlichen Leitlinien des Unternehmens verankert und wird

über die Website veröffentlicht. Diese sind außerdem Bestandteil der jährlichen durchzuführenden

Mitarbeitererklärung und der SGUJahresunterweisung. Zusätzl ich werden al le Mitarbeitenden

monatlich durch unser elektronisches Unterweisungssystem, welches diese über eine App nutzen

können   zu   v e r s ch i edenen  Themen   (A r be i t s s i c he r he i t ,   Ge sundhe i t s    und  Umwe l t s chu t z ,

Energieeinsparungen, Prozesse im Unternehmen, Aktualisierungen im Compliance) unterwiesen und

auf  Stand geha l ten.  Über  d ieses  Too l  können wi r  Anfang 2024 d ie  außerdem d ie  gesetz ten

Nachhalt igkeitsziele an al le Mitarbeitenden kommunizieren. D ie  M i ta rbe i tenden haben nur  d ie

Chance einen Beitrag zur Zielerreichung zu leisten, wenn diese auch bekannt sind.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Kontro l le   f indet  durch regelmäßig stat t f indende  interne Audi ts ,   Inspekt ionen und durch

Messung der Zielerreichung statt. Zur Messung der Zielerreichung werden Fortschritte kontinuierlich

beobachtet  und e in  rege lmäßiger  So l l  Is t Verg le ich mit te ls  Datenerhebung und Auswertung

durchgeführt. Es werden beispielsweise bereits folgende Daten anhand verschiedenster Techniken

erhoben und gemessen:

Daten zu Ressourcen:

E n e r g i e v e r b r ä u c h e   ( S t r om ,   G a s ,   F e r nwä rme )   d u r c h   V e r b r a u c h s r e c h n ung en   u n d

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e   m i t t e l s   V e r b r a u c h s r e c h n u n g e n   u n d   d i g i t a l e m

Fuhrparkmanagementsystem

Energieeffizienz mittels digitalem Fuhrparkmanagementsystem

Wasserverbräuche durch Verbrauchsrechnungen und Zusammenstellung und Auswertung in

digitaler Datenbank

CO2 A u s s t ö ß e  m i t t e l s   B e r e c h n u n g   ü b e r   V e r b r ä u c h e   u n d   CO2 Äqu i va l en te  und

Zusammenstellung und Auswertung in digitaler Datenbank

Daten zu MitarbeitendenBetreuung durch digitale Datenbanken und digitalem Ausbildungs und

Unterweisungssystem:

Altersstrukturen

Vielfalt

Diversitätsquote

Bildungsgrad

Anzahl Krankmeldungen

Ausfalltage

Anzahl Unfälle, Unfallursache, Unfallarten, Unfallhäufigkeit

Arbeitszeiten

Aus und Weiterbi ldungsangebote – Anzahl, Aufwendungen zeit l ich und monetär, Arten,

Vielfalt

Vielfalt der Sachzuwendungen als zusätzliches Entlohnungsangebot

Unterweisungen (Art, Anzahl, Durchführungsquoten)

Daten zu Inspektionen und Kontrollen in digitalen Datenbanken:

Anzahl und Art interner / externer Audits / Kontrollen

Anzahl Projektinspektionen

Abweichungen in Audits und Inspektionen (Anzahl, Art)

Schwerpunkte der Abweichungen

Eingeleitete Maßnahmen durch Abweichungen (Anzahl, Art)

Für die Steuerung und Kontrolle von Nachhaltigkeitszielen bei der Beteil igung an der regionalen

Wirtschaft, der politischen Einflussnahme und Gesetzeskonformität sammelt unser Betrieb anhand

digitaler Datenbanken Daten zur/zu

Finanziellen Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen

Unterstützung von Vereinen und/oder Institutionen mit Sachspenden

Mitwirkung unserer Mitarbeitenden in Gremien bei Innungen, Handwerkskammer oder

Fachverbänden

Die Berücksichtigung von verbindlichen internationalen Standards ist für unser Unternehmen von

hoher Wichtigkeit. Wir orientieren uns dabei an der DIN EN ISO 9001, der DIN EN ISO/IEC 17025,

dem Stand der Technik, sowie festgelegten Standards für unsere Gewerke (DVGWRegelwerke,

VDERichtlinien, Normen, Unfallverhütungsvorschriften, DGZFPRichtlinien, usw.). Zur Sicherung von

Da t en   dü r f e n   nu r   b e r e c h t i g t e  M i t a r b e i t e nde   a u f  Da t en   und  Dokumen t e   z ug r e i f e n .   D i e

Zugriffskontrolle erfolgt digital anhand starker Passwörter und strukturellem Berechtigungssystem.

Die organische Kontrolle erfolgt über eine Schließanlage mit hinterlegtem Berechtigungssystem.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS10216: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

D i e   U n t e r n e h m e n s l e i t l i n i e n   ( L e i t l i n i e n )   e n t h a l t e n   d i e   w e s e n t l i c h e n   R e g e l n   u n d

Verhaltensgrundsätze, die für alle Mitarbeitenden der TBD Technische Bau Dienstleistungen GmbH &

Co. KG (TBD) gelten. Die Leitlinien dienen dazu, den Beschäftigten die grundlegenden rechtlichen

und e th i schen  An fo rderungen ,  denen  s ie   im Rahmen  ih re r  Tä t igke i t   fü r  das  Unte rnehmen

entsprechen müssen, transparent und bewusst zu machen sowie ihnen hierfür eine Orientierung zu

geben. Die Mitarbeitenden der TBD haben sämtliche in ihrem Arbeitsumfeld geltenden Gesetze und

Vorschr i f ten wie  auch d ie  unternehmens internen Anweisungen,  Rege lwerke und R icht l in ien

einzuhalten. Trotz dieser Regelungen ist es für Einzelne nicht immer einfach zu entscheiden, ob sie

s ich noch  im zuläss igen Bereich bewegen oder schon  in Gefahr s ind, d iese zu überschrei ten.

Verantwortliches Handeln orientiert sich daher nicht ausschließlich an Gesetzen und Vorschriften,

sondern auch an dem eigenen Gewissen und an den Maßstäben, die in diesen Leitl inien definiert

s ind. Die Grundwerte Loyal i tät ,   Integr i tät  und Wertschätzung bi lden das Fundament unseres

Handelns.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Für die Anreizsysteme und das Vorantreiben der Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsführung in

Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsteam sowie den Geschäftsbereichs und Abteilungsleitern

zuständig. Die Unternehmensleit l in ien s ind die Grundlage unseres Handelns. Das angewandte

V e r g ü t u n g s s y s t e m   s e t z t   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   i m   S i n n e   v o n   E S G   v o n   a l l e n

unserer Mitarbeiter:innen voraus.

Dieses vorausgeschickt nehmen alle Mitarbeiter:innen an einem kollektiven Bonussystem teil, das

sich an der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des Unternehmens orientiert.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfreien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

ist geplant, ab dem Geschäftsjahr 2023 ein ESGBonusSystem für die Führungskräfte einzuführen,

d a s   B e s t a n d t e i l   d e r   E v a l u a t i o n   d e r   o b e r s t e n   F ü h r u n g s e b e n e   w i r d   ( K o n t r o l l s y s t em :

Managementreview). Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für alle Mitarbeitenden zu schaffen,

das nachhal t iges Handeln (z .B.  ehrenamt l iche Engagement,  betr ieb l ichen Vorsch lagwesens)

belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS10235: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Das Bonussystem besteht aus:

Steuerpflichtige Einmalzahlungen (z.B. Tantiemen, Prämien, Sonderzahlungen)

Steuerfreie Einmalzahlungen (z.B. Corona oder Inflationsausgleichsprämie)

steuer und sozia lvers icherungsfre ien zusätz l ichen Leistungen (z.B. Einkaufsgutschein,

Dienstfahrrad, etc.)

E i n   s p e z i e l l e s   A n r e i z s y s t em   f ü r   n a c h h a l t i g e s   H a n d e l n   g i b t   e s   a k t u e l l   n o c h   n i c h t .   E s

i s t   g ep l an t ,   a b   d em  Ge s chä f t s j a h r   2 024   e i n   ESG Bonu s  S y s t em   f ü r   d i e   F üh r ung s k r ä f t e

einzuführen. Es gibt Überlegungen, ein Anreizsystem für al le Mitarbeitenden zu schaffen, das

nachhaltiges Handeln (z.B. ehrenamtliche Engagement, betrieblichen Vorschlagwesens) belohnt.

Grundsätzlich denken wir, dass nachhaltiges Handeln aber keine Frage eines Anreizsystems sein

sollte, sondern die grundsätzliche Frage der Haltung ist. Die Zielvereinbarung wird durch die oberste

Führungsebene in Zusammenarbeit mit dem Verantwortl ichem Nachhalt igkeitsteam halbjährl ich

überprüft.

Leistungsindikator GRI SRS10238: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die höchste Jahresgesamtvergütung innerhalb der berichtenden Organisation beträgt ca. 120.000

€, das entspricht ca. dem 3fachen des Median der Jahresgesamtvergütung aller Beschäftigten in

Höhe von ca. 40.000 €.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

TBD ist als Dienstleister in der kritischen Infrastruktur (Gas, Strom, Wasser und Telekommunikation)

für überregionale und regionale Netzbetreiber mit heute über 380 Mitarbeitenden bundesweit tätig.

Die Identifikation der verschiedenen Anspruchsgruppen (Stakeholder) ist ein wichtiger Bestandteil

innerhalb unserer Managementsysteme. 

Im Rahmen unserer zertifizierten Managementsysteme (Qualitätsmanagement nach DIN EN ISO 9001

und dem akkredi t iertem Prüf labor DIN EN ISO/IEC 17025) werden unsere Anspruchsgruppen

inklusive deren Anforderungen bereits per digitaler Datenbank erfasst. Beteiligte innerhalb unseres

Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit auf die Nachhaltigkeitsstrategie

und die Erreichung der Ziele haben sind:

Betriebsrat

Ehemalige Mitarbeitende

Führungskräfte

Gesellschafter

Geschäftsleitung

Mitarbeitende (Festangestellte, Auszubildene, Praktikanten, Teilzeitbeschäftigte, Minijobber)

Zukünftige Mitarbeitende

Anspruchsgruppen außerhalb des Unternehmens, die Einfluss auf die Geschäftstätigkeiten und somit

auf die Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung der Ziele haben sind:

Anwohner, Bürgerinnen und Bürger 

Auftraggeber, öffentliche und gewerbliche Kunden (B2B) und private Kunden (B2C)

Behö rden  Bund ,   L and ,   L andk re i s e ,   S t äd t e   und  Geme inden   ( z . B .  Gewe rbeau f s i c h t ,

Umweltbehörde)

Berufsgenossenschaft

Bildungseinrichtungen (Hochschulen, Fach und Berufsschulen, Allgemeinbildende Schulen)

Dienstleister

Fachverbände (DVGW, RBV, DGZFP, Gütegemeinschaften, etc.) 

Fachhändler und Lieferanten

Feuerwehr

Finanzbehörden (Finanzamt) 

Gemeinnützige Einrichtungen und Vereine 

Kammern, Innungen und Wirtschaftsverbände 

Konzerne

Medien (Rundfunk, Printmedien, Soziale Medien)

Nichtregierungsorganisationen

Ordnungsbehörden

Politische Parteien

Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Sozialversicherungsträger (Krankenkassen, Rentenversicherung, Agentur für Arbeit)

Subunternehmen

Wettbewerber

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften

Mit al len Anspruchsgruppen werden persönl iche sowie telefonische Gespräche geführt. Zudem

bes tehen  in  S i t zungen zusä tz l i che  Mög l i chke i ten ,  o f fene  F ragen zu  s te l l en  und  zu  k lä ren .

Die Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen, regulatorischen und

organisatorischen Anforderungen über die für sie relevanten Sachverhalte fach und termingerecht

informiert. Für das Geschäftsjahr 2024 ist die Einführung eines jährl ichen Abfrageprozesses für

Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 9

Leistungsindikator GRI SRS10244: Wichtige Themen und
Anliegen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. wichtige, im Rahmen der Einbindung der Stakeholder geäußerte
Themen und Anliegen, unter anderem: 
i. wie die Organisation auf diese wichtigen Themen und Anliegen
− auch über ihre Berichterstattung − reagiert hat; 
ii. die Stakeholder‑Gruppen, die die wichtigen Themen und
Anliegen im Einzelnen geäußert haben.

Drei wesentlichen Stakeholdergruppen Auftraggeber, Banken und

Zertifizierungs und Akkreditierungsgesellschaften haben folgende Themen

hinterfragt: Vergütung der Mitarbeitenden, Unfallzahlen (Arbeitssicherheit),

Qualifikationen, Audits, Zulassung und Zertifikate, Bescheinigungen, CO2

Emissionen, Strafverfahren, Frauenquote, Aus und Weiterbildung, Art der

Beschäftigungsverhältnisse und Elektromobilität. 

Alle Anspruchsgruppen (Stakeholder) werden entsprechend der gesetzlichen,

regulatorischen und organisatorischen Anforderungen über die für sie

relevanten Sachverhalte fach und termingerecht informiert. Für das

Geschäftsjahr 2024 ist die EInführung eines jährlichen Abfrageprozesses für

die Nachhaltigkeitsthemen bei den Nachunternehmern und Lieferanten

geplant. 

10. Innovations und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen hat sowohl im sozialen als auch im ökologischen Bereich

bereits Innovationen für mehr Nachhaltigkeit gefördert. 

I m   s o z i a l e n   B e r e i c h   b i e t e t   d a s   U n t e r n e h m e n   e i n   u m f a n g r e i c h e s   B e t r i e b l i c h e s

Gesundheitsmanagement für alle Mitarbeitenden an. Das Angebot reicht hier von Fitnessangeboten

ü b e r   K u r s e   z u m   S t r e s s a b b a u   b i s   h i n   z u   g e s u n d e m   E s s e n   u n d   z u s ä t z l i c h e n

Gesundhe i t sun te r suchungen ,  d i e  übe r  d i e  a rbe i t smed i z i n i s chen  Wunsch  ,  Angebo t s   und

Pflichtvorsorgen hinaus angeboten werden (wie z.B. Hautscreening). 

Bei Einführung neuer Betriebsmittel zum Beispiel ElektroMinibagger oder neuer Software werden

die Mitarbeitenden auf den Umgang mit diesen geschult. Mitarbeitenden werden zur Vereinbarkeit

von Familie und Beruf außerdem individuelle Arbeitszeitmodelle angeboten. 

Mitarbeitende haben außerdem die Möglichkeit mit der Aktion „tbd dreht am Rad“ ein EBike als

Dienstrad zu leasen. Dies schafft die Schnittstelle von sozialen zu ökologischer Innovation. 

D i e   A u s w i r k u n g e n   d e r   s o z i a l e n   A s p e k t e   s o l l e n   i n   Z u k u n f t   i n   e i n e r   B e w e r t u n g   d e r

Mitarbeiterzufriedenheit ermittelt werden. Diese ist jedoch nicht implementiert. 

Im ökologischen Bereich ist die Umrüstung des Fuhrparks im administrativen Bereich auf EMobilität

als innovativer Anstoß zu mehr Nachhaltigkeit bereits schrittweise im Gange. Neuanschaffungen

werden  h i e r   nu r   noch   im  Be re i ch  de r   E Mob i l i t ä t   ge tä t i g t .   Auße rdem w i rd  de r  Ma rk t   f ü r

Nutz fahrzeuge mi t  a l te rnat iver  Motor i s ie rung  for t laufend beobachtet ,  um auch h ier  soba ld

Reichweite und Nutzlast dies zulassen die Innovation weiter voranzutreiben. 

A l l e   Be t r i e b sm i t t e l  we rden   au f   d em  S t and   de r   Te chn i k   g eha l t en   und   e s  w i r d   au f   e i n en

r e s s o u r c e n s c h o n e n d e n   E i n s a t z   g e a c h t e t .   Im   G e s c h ä f t s f e l d   „ L a d e i n f r a s t r u k t u r “   d e s

Geschä f t sbe re i ches  Kabe l   und  Rohr le i tungsne tze  werden  zum Be i sp ie l   e l ek t robe t r i ebene

Baumaschinen (Minibagger, Stampfer) eingesetzt. 

Al le ausschl ießl ich gewerbl ich genutzten Fahrzeuge sind bereits seit mehreren Jahren mit GPS

ausgesta t te t ,  dami t  be i  der  D ispos i t ion  e ine  Routenopt im ierung/  Fahrs t reckenreduz ie rung

berücksichtigt werden kann. 

Die Betriebsstätten beziehen CO2neutralen Strom und Erdgas und es wird stetig daran gearbeitet,

G e s c h ä f t s p r o z e s s e   s o   r e s s o u r c e n s c h o n e n d   w i e   m ö g l i c h   z u   g e s t a l t e n .   M i t   d e m

Fuhrparkmanagementsystem wurde ein permanentes Monitoring der Verbrauchsdaten eingeführt. 

I m   F u h r p a r k   w e r d e n   m ö g l i c h s t   s c h a d s t o f f    u n d   v e r b r a u c h s a r m e   F a h r z e u g e   m i t

V e r b r e n n u n g smo t o r e n   e i n g e s e t z t ,   um   d e n   K r a f t s t o f f v e r b r a u c h   u n d   s om i t   a u c h   d e n

Schadstoffausstoß zu minimieren. 

De r   g röß ten  Hebe l   be s t eh t   nach  w i e   vo r   im  Ve rha l t en  de r  M i t a rbe i t e r : i nnen ,   d i e   i n   den

regelmäßigen Unterweisungen für eine verbrauchsarme Fahrweise sensibilisiert werden. Bei einer

jährlichen Fahrleistung von über 7 Mio. Kilometern leistet eine Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

einen wesentlichen Beitrag zur Reduzierung unserer CO2Emissionen. 

Die Auswirkungen der ökologischen Aspekte können bereits jetzt durch spezif ische Kennzahlen

gemessen werden, die beispielsweise durch die regelmäßige Durchführung eines Energieaudits nach

DIN EN ISO 16247 ermitte l t  werden. Hier wird der Ressourcenverbrauch von Gas, Strom und

Kraftstoff ermittelt. Weiterhin werden Wasserverbräuche ermittelt. 

Für 2024 ist die Verbesserung des Prozesses des Abfallmanagements geplant. Abfälle werden durch

zert i f i z ier te Entsorgungsf i rmen sowie d i rekt  über Herste l ler   ink lus ive der Bere i ts te l lung von

Entsorgungsnachweisen entsorgt. Hier sollen nun die genauen Mengen dokumentiert werden, damit

im Nachgang Maßnahmen zur Reduzierung eingeleitet werden können. 

A l l e   M i t a r b e i t e n d e n   s i n d   z u r   F ö r d e r u n g   d e r   N a c h h a l t i g k e i t s p r o z e s s e   i n   e i n   i n t e r n e s

Unterweisungssystem eingebunden, in der diese jederzeit die Möglichkeit haben, Nachrichten wie

zum Beispie l   Ideen zu Innovat ionen an das Unternehmen abzugeben. Diese gehen bei  e inem

ausgewählten Personenkreis ein und werden hier bearbeitet. Der Mitarbeitende erhält Rückmeldung

zu seinen Vorschlägen. 

A u c h   e n t l a n g   d e r  W e r t s c h ö p f u n g s k e t t e   u n d   i n   Z u s amme n a r b e i t   m i t   v e r s c h i e d e n e n

Anspruchsgruppen wurden bere i ts  Nachhal t igke i tsprozesse angestoßen. Die Belegschaft  des

Unternehmens rief  in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat die Aktion Glückcent ins Leben. Hier

haben Mitarbe i tende d ie Mögl ichke i t  0 ,99 €  ihres monat l i chen E inkommens zu spenden.  Die

Spenden werden zweimal jährlich an gemeinnützige Organisationen in der Region ausgeschüttet.

Das Unternehmen verdoppelt die Spenden bei Ausschüttung jeweils.

Im Sinne von Biodiversität haben wir im Zuge der Erweiterung unserer Betriebsflächen zudem die

nicht betrieblich genutzten Flächen umgestaltet und in den letzten Jahren mehrere hundert Meter

geschützte Wallhecken und einen Fischteich mit Blühwiese angelegt und für unsere Mitarbeitenden

einen besonderen Ort für Pausenzeiten gestaltet.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator G4FS11
Prozentsatz der Finanzanlagen, die eine positive oder negative
Auswahlprüfung nach Umwelt oder sozialen Faktoren
durchlaufen. 

(Hinweis: der Indikator ist auch bei einer
Berichterstattung nach GRI SRS zu berichten)

Das Unternehmen tätigt keine Finanzanlagen. Die betriebliche Altersvorsorge erfolgt über

rückgedeckte Direktversicherungen und Pensionskassen, die nicht vom Unternehmen als

Finanzanlage zu bilanzieren sind.

Branchenspezifische Ergänzungen

Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine CO2Emission in Scope 1 und 2 des Unternehmens in Höhe

von 1950,5 to. ermittelt. Um diesen Wert einordnen zu können, wurde erstmalig eine monetäre

Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT vorgenommen.

Bei einem Börsenpreis  in Höhe von € 83,31 pro Tonne (WKN: COM060 am 30.12.2021) wurden

n i ch t  b i l anz i e r te  Au fwendungen   in  Höhe  von  T€  162 ,5  e rm i t te l t .  Bezogen  au f  d i e   vo r  Or t

geleisteten Arbeitsstunden wurde im Geschäftsjahr 2021 auch erstmalig ein CO2Fussabdruck der

Bauste l len   (WORKFOOTPRINT)   in  Höhe von ca .  4 ,7  kg  pro  Le i s tungss tunde ermi t te l t .   Im

Geschäftsjahr 2022 konnte eine Reduzierung der ermittelten Werte verzeichnet werden. Es wurden

in Scope 1 und 2 CO2Emissioinen in Höhe von 1820,3 to ermittelt (Reduzierung um 6,7% zum

Vor jahr) .  Auch h ier  wurde e ine monetäre  Bewertung des CORPORATECARBONFOOTPRINT

vorgenommen. Bei einem Börsenpreis in Höhe von € 85 pro Tonne (WKN: COM060 am 31.12.2022)

wurden nicht bilanzierte Aufwendungen in Höhe von T€ 154,7 ermittelt. Bezogen auf die vor Ort

geleisteten Arbeitsstunden (ca. 400.000 Leistungsstunden) wurde im Geschäftsjahr 2022 ein CO2

Fussabdruck der Baustellen (WORKFOOTPRINT) in Höhe von 4,6 kg pro geleistete Arbeitsstunde

(Leistungsstunde) ermittelt.

Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESGrelevante Bereiche des

Geschäftsmodells

Beispiele aus Investitionsvolumen 2022:

EMobilität: 57.000 €

Aus und Weiterbildung: ca. 500.000 €

Managementsysteme Zertifizierung und Akkreditierung (QM, SGU, Fachunternehmen, usw.) ca.

30.000 €

KRITERIEN 11–20:
Nachhaltigkeitsaspekte

Kriterien 11–13 zu UMWELTBELANGEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen

Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang natürliche
Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in Anspruch genommen
werden. Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, Biodiversität
sowie Emissionen für den Lebenszyklus von Produkten und
Dienstleistungen.

Der Schwerpunkt der nachhaltigen Nutzung von natürlichen Ressourcen liegt in unserem Betrieb

aufgrund der Bereitstellung von Dienstleistungen beim Kunden in der Steuerung des Kraftstoff und

Energieverbrauches. Für die Deckung des Energiebedarfs werden folgende Ressourcen genutzt.

2022:   Veränderung zum Vorjahr 

Kraftstoff gesamt   6.844.342 kWh 6%

davon Diesel   6.683.422 kWh 6,23%

davon Ottokraftstoff 160.920 kWh +8,12%

Erdgas 316.783 kWh 12,5%

Strom 226.858 kWh +2%

Fernwärme 34.834 kWh 13,74%

100% der durch den Einsatz von Erdgas verursachten CO2 Emissionen werden vom Versorger über

gep rü f t e  K l imaschu t zp ro j ek te   ausgeg l i chen .   89  % des  S t roms  we rden  aus   e rneue rba ren

Energieträgern erzeugt und s ind CO2neutral .  Für die Sammlung der Verbrauchsdaten wurden

Verbrauchsrechnungen der Lieferanten, Versorger, sowie das Fuhrparkmanagementsystem genutzt.

Für das Jahr 2024 ist die Aufstockung des Verwaltungsgebäudes inklusive der Err ichtung einer

Photovoltaikanlage auf dem Dach geplant. Zur Reduzierung der Ressourcenverbräuche werden

außerdem bereits folgende Maßnahmen umgesetzt:

Nutzung energieeffizienter Hardware

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für Einsparmaßnahmen

Austausch Geräte / Betriebsmittel

Bevorzugung regionaler Produkte und Dienstleistungen

Beim Einsatz von Ressourcen für die Mobilität sind Mitarbeitende angehalten so oft wie möglich per

Onlinekonferenzen mit Anspruchsgruppen zu kommunizieren, statt auf Dienstreisen zu gehen. Für

die Anreise zum Arbeitsplatz werden den Mitarbeitenden mit unserem Dienstradleasing „tbd dreht

am Rad“ Anreize gegeben, diese mit dem Fahrrad zu absolvieren.

12. Ressourcenmanagement

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und
quantitativen Ziele es sich für seine Ressourceneffizienz,
insbesondere den Einsatz erneuerbarer Energien, die Steigerung
der Rohstoffproduktivität und die Verringerung der
Inanspruchnahme von Ökosystemdienstleistungen gesetzt hat,
welche Maßnahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen und wo es
Risiken sieht.

Zur Erreichung unserer Ziele, soll das Thema Nachhaltigkeit und vor allem Ressourcenmanagement in

das bestehende Managementsystem mi t  e ingearbe i te t  werden.  V ie le  Aspekte werden durch

umfassende Zertifizierungen oder die Durchführung eines regelmäßigen Energieaudits nach DIN EN

ISO 16247 bereits jetzt abgebildet und im Managementsystem gelenkt.

Mög l i che R is iken mi t  Umwel tauswi rkungen wäre der  Ver lus t  von Kraf ts to f fen und Ölen aus

Fahrzeugen und Baugeräten, die Erdreich oder Grundwasser kontaminieren. Das Risiko wird durch

den Einsatz biologisch abbaubaren Ölen in Baumaschinen, Beschaffung von Betriebsmitteln auf

Stand der Technik, regelmäßige Instandhaltung und Inspektionen und auch durch die tägliche An

und Abfahrkontrolle reduziert.

S e i t   2 0 1 4  we r d e n   K r a f t s t o f f v e r b r ä u c h e ,   S t r om  ,   G a s    u n d   F e r nwä rmev e r b r ä u c h e   u n d

Wasserverbräuche bereits per Verbrauchsrechnungen  in L isten erfasst und mit verschiedenen

Indikatoren in Relation gesetzt (Verbräuche pro Leistungsstunde, Verbräuche pro Mitarbeitenden,

u s w . ) .   A u s   d e r   D u r c h f ü h r u n g   d e s   r e g e l m ä ß i g e n   E n e r g i e a u d i t s   w u r d e n   b e r e i t s

Energieeinsparmaßnahmen abgeleitet wie:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Zum Ausgleich der Erweiterung der bebauten Flächen am Hauptsitz Friedeburg wurden geschützte

Wal lhecken,  e in  Te ich und e ine B lühwiese er r i chtet .  Auch aufgrund des zer t i f i z ie r ten SGU

Managementsystems wird der Umgang mit Gefahrstoffen bereits gelenkt (Gefahrstoffkataster,

Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter) sowie bei den Mitarbeitenden unterwiesen. Auch der

Umgang mit  Abfäl len  ist   in dokument ierten Anweisungen geregelt  und wird unterwiesen. Zur

Vertiefung sollen weitere Unterweisungen zu Energieeinsparmaßnahmen, Umgang mit Gefahrstoffen

und Umgang mit Abfäl len stattf inden. Außerdem werden Anweisungen des Unternehmens sowie

Formblätter und weitere dokumentierte Informationen, die im Managementsystem verankert sind,

um Nachhalt igkeitsaspekte ergänzt. Im Bereich der Ressourcennutzung wurden folgende Ziele

gesetzt:

bis 2035 50% des Fuhrparks auf EMobilität umstellen

bis Ende 2024 soll eine dokumentierte Analyse der Abfälle eingeführt werden, damit zum Jahr

2025 anhand der gesammelten KPIs geeignete Einsparmaßnahmen abgeleitet werden können

bis 2035 soll das Unternehmen CO2Neutral wirtschaften

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden: Veränderung zum Vorjahr (2021)

Kraftstoff gesamt            6%

Diesel                            6,23%

Ottokraftstoff                 +8,12%

Erdgas                          12,5%

Fernwärme                    13,74%

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 11 bis 12

Leistungsindikator GRI SRS3011: Eingesetzte Materialien
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtgewicht oder volumen der Materialien, die zur
Herstellung und Verpackung der wichtigsten Produkte und
Dienstleistungen der Organisation während des Berichtszeitraums
verwendet wurden, nach: 
i. eingesetzten nicht erneuerbaren Materialien; 
ii. eingesetzten erneuerbaren Materialien.

Die eingesetzten Materialien wie zum Beispiel PERohre, Glasfaserkabel, usw. werden überwiegend

von den Auftraggebern bereitgestellt und bereits dort erfasst. Eine zusätzliche Mengenerfassung im

Rahmen der ESGBerichterstattung findet hierfür nicht statt. Nicht vom Kunden bereitgestel ltes

Mater ia l  hat  e ine unbedeutende Rol le   im Geschäftsbetr ieb und wird  im S inne der  doppel ten

Wesentlichkeit mengenmäßig somit nicht erfasst.  

Leistungsindikator GRI SRS3021: Energieverbrauch 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus nicht erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

b. Den gesamten Kraftstoffverbrauch innerhalb der Organisation
aus erneuerbaren Quellen in Joule oder deren Vielfachen,
einschließlich der verwendeten Kraftstoffarten. 

c. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen den gesamten:
i. Stromverbrauch 
ii. Heizenergieverbrauch 
iii. Kühlenergieverbrauch 
iv. Dampfverbrauch 

d. In Joule, Wattstunden oder deren Vielfachen die/den
gesamte(n): 
i. verkauften Strom 
ii. verkaufte Heizungsenergie 
iii. verkaufte Kühlenergie 
iv. verkauften Dampf 

e. Gesamten Energieverbrauch innerhalb der Organisation in
Joule oder deren Vielfachen. 

f. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm. 

g. Quelle für die verwendeten Umrechnungsfaktoren.

a) 6.844.342 kWh

b) 3.035 kWh

c) i. 228.341 kWh          ii. 351617 kWh

d) 

e) 7.424.300 kWh

f) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3024: Verringerung des
Energieverbrauchs
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Umfang der Verringerung des Energieverbrauchs, die als direkte
Folge von Initiativen zur Energieeinsparung und Energieeffizienz
erreicht wurde, in Joule oder deren Vielfachen. 

b. Die in die Verringerung einbezogenen Energiearten: Kraftstoff,
elektrischer Strom, Heizung, Kühlung, Dampf oder alle. 

c. Die Grundlage für die Berechnung der Verringerung des
Energieverbrauchs wie Basisjahr oder Basis/Referenz, sowie die
Gründe für diese Wahl. 

d. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

a) 476.288 kWh

b) Kraftstoff, Strom, Heizenergie

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung 

d) Verbrauchsrechnungen, Flottenmanagementsystem

Leistungsindikator GRI SRS3033: Wasserentnahme 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamte Wasserentnahme aus allen Bereichen in Megalitern
sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge nach den folgenden
Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser;
ii. Grundwasser;
iii. Meerwasser;
iv. produziertes Wasser;
v. Wasser von Dritten.

b. Gesamte Wasserentnahme in Megalitern aus allen Bereichen
mit Wasserstress sowie eine Aufschlüsselung der Gesamtmenge
nach den folgenden Quellen (falls zutreffend): 
i. Oberflächenwasser; 
ii. Grundwasser;
iii.Meerwasser;
iv. produziertes Wasser; 
v.Wasser von Dritten sowie eine Aufschlüsselung des
Gesamtvolumens nach den in iiv aufgeführten Entnahmequellen.

c. Eine Aufschlüsselung der gesamten Wasserentnahme aus jeder
der in den Angaben 3033a und 3033b aufgeführten Quellen in
Megalitern nach den folgenden Kategorien: 
i. Süßwasser (≤1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (Total
Dissolved Solids (TDS))); 
ii. anderes Wasser (>1000 mg/l Filtrattrockenrückstand (TDS)). 

d. Gegebenenfalls erforderlicher Kontext dazu, wie die Daten
zusammengestellt wurden, z. B. Standards, Methoden und
Annahmen.

a) 0,786 Ml

Der Wasserverbrauch wird als nicht wesentlich bewertet und daher nicht näher aufgeschlüsselt.

Leistungsindikator GRI SRS3063 (2020): Angefallener Abfall 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtgewicht des anfallenden Abfalls in metrischen Tonnen
sowie eine Aufschlüsselung dieser Summe nach Zusammensetzung
des Abfalls. 

b. Kontextbezogene Informationen, die für das Verständnis der
Daten und der Art, wie die Daten zusammengestellt wurden,
erforderlich sind.

Die Abfallmengen wurden bisher nicht erfasst. Die Einführung eines geeigneten Prozesses zur

Erfassung und Ermittlung von Verbesserungspotenzialen wird für 2024 geplant. 

13. Klimarelevante Emissionen

Das Unternehmen legt die Treibhausgas(THG)Emissionen
entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) Protocol oder darauf
basierenden Standards offen und gibt seine selbst gesetzten Ziele
zur Reduktion der Emissionen an.

Unser Unternehmen verursacht direkte CO2  Emiss ionen  im Scope 1 durch den Verbrauch von

Kraftstof f   in der Fahrzeug und Betr iebsmitte l f lot te.  Hier werden Diesel  und Benzin genutzt .

Weiterhin wird Erdgas zur Erwärmung der Geschäfts und Lagerräume genutzt.  Indirekte CO2

Emissionen im Scope 2 werden durch den Strombedarf für Gebäude, Büroausstattung, Maschinen

und Betr iebsmi t te l   sowie durch den Fernwärmebedar f   für  d ie  Geschäf ts räume erzeugt .  Das

Bruttovolumen CO2Äquivalent im Scope 1 beträgt: 1820,3 to Das Bruttovolumen CO2Äquivalent im

Scope 2 beträgt: 19,1 to Das GesamtBruttovolumen wird für die Vergleichbarkeit in Relation zu den

Le is tungsstunden gesetz t :  Be i  ca .  400.000 Le is tungsstunden  in  2022 ergeben s ich h ier  pro

Le i s t ung s t unde   4 , 6   kg  CO2Emiss ionen .   In  der   res t l i chen  Wer tschöpfungske t te   (Scope  3)

Tätigkeiten für unsere Dienstleistungen werden aufgrund von Produktion von Gütern, Transport

e ingekauf te r  Güter ,  Nutzung von Pap ie rprodukten  fü r  den Schr i f tverkehr  und Pende ln  der

Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz Emissionen freigesetzt. Hier werden bisher nur Daten zum Pendeln

der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz erhoben, da die Erhebung aller weiteren Daten bisher einen

unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde. Im Bereich der direkten sowie indirekten CO2

Em i s s i onen ,   a l so  de r   im  Scope  1  und  2 ,   s e t zen  w i r   uns   zum Z i e l   b i s   2035  CO2Neutral zu

wirtschaften. Für die Umsetzung wurden bereits Energieeinsparmaßnahmen eingeleitet, wie z.B.:

Austausch Beleuchtung zu LED

Neuregulierung der Klimatisierung der Serverräume

Austausch Hardware (z.B. Computer durch virtuelle Maschinen)

Schrittweise Umrüstung der Fahrzeugflotte auf Elektromobilität

Ausbau Ladeinfrastruktur

Planungen Photovoltaikanlage

Bisher konnten im Vergleich zum Vorjahr folgende Reduzierungen der Ressourcen verzeichnet

werden:

Kraftstoff  6%

davon Diesel 6,23%

davon Ottokraftstoff +8,12%

Erdgas 12,5%

Fernwärme 13,5%

Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.

Seite: 34/56



Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.

Seite: 44/56



Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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Vor allem die Umrüstung auf Elektromobilität soll in den kommenden Jahren weiter vorangetrieben

werden, da hier der größte Hebel für Einsparungen besteht.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 13

Leistungsindikator GRI SRS3051 (siehe GHEN15): Direkte THG
Emissionen (Scope 1)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen der direkten THGEmissionen (Scope 1) in
Tonnen CO2Äquivalent. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle.

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendetes Rechenprogramm.

Scope 1 (Kraftstoff, Erdgas)

a) CO2Äquivalent: 1820 t 

b) einbezogene Gase: nur CO2

C) 

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3052: Indirekte energiebezogenen
THGEmissionen (Scope 2)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Bruttovolumen der indirekten energiebedingten THG
Emissionen (Scope 2) in Tonnen CO2Äquivalent. 

b. Gegebenenfalls das Bruttovolumen der marktbasierten
indirekten energiebedingten THGEmissionen (Scope 2) in Tonnen
CO2Äquivalent. 

c. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

d. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich: 
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

e. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

f. Konsolidierungsansatz für Emissionen; ob EquityShareAnsatz,
finanzielle oder operative Kontrolle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Scope 2: Strom und Fernwärme

a)19,1 t

b) einbezogene Gase: nur CO2

C)  

d) Basisjahr: 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

Leistungsindikator GRI SRS3053: Sonstige indirekte THG
Emissionen (Scope 3)
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Bruttovolumen sonstiger indirekter THGEmissionen (Scope 3)
in Tonnen CO2Äquivalenten.

b. Gegebenenfalls die in die Berechnung einbezogenen Gase;
entweder CO2, CH4, N2O, FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Biogene CO2 Emissionen in Tonnen CO2Äquivalent. 

d. Kategorien und Aktivitäten bezüglich sonstiger indirekter THG
Emissionen (Scope 3), die in die Berechnung einbezogen wurden. 

e. Das gegebenenfalls für die Berechnung gewählte Basisjahr,
einschließlich:
i. der Begründung für diese Wahl; 
ii. der Emissionen im Basisjahr; 
iii. des Kontextes für alle signifikanten Veränderungen bei den
Emissionen, die zur Neuberechnung der BasisjahrEmissionen
geführt haben. 

f. Quelle der Emissionsfaktoren und der verwendeten Werte für
das globale Erwärmungspotenzial (Global Warming Potential,
GWP) oder einen Verweis auf die GWPQuelle. 

g. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

Bisher hat keine Ermittlung des Scope 3 stattgefunden, da bisher nicht umsetzbar aufgrund

fehlender Daten von Zubringern und fehlender Wesentlichkeit.

Die wesentlichen Emissionen fallen aufgrund der Ausrichtung des Unternehmens im

Dienstleistungssektor und der Erbringung der Leistung beim Kunden (Kraftstoffverbräuche) in Scope

1 an.

Leistungsindikator GRI SRS3055: Senkung der THGEmissionen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Umfang der Senkung der THGEmissionen, die direkte Folge
von Initiativen zur Emissionssenkung ist, in Tonnen CO2

Äquivalenten. 

b. In die Berechnung einbezogene Gase; entweder CO2, CH4, N2O,

FKW, PFKW, SF6, NF3 oder alle. 

c. Basisjahr oder Basis/Referenz, einschließlich der Begründung
für diese Wahl. 

d. Kategorien (Scopes), in denen die Senkung erfolgt ist; ob bei
direkten (Scope 1), indirekten energiebedingten (Scope 2)
und/oder sonstigen indirekten (Scope 3) THGEmissionen.

e. Verwendete Standards, Methodiken, Annahmen und/oder
verwendete Rechenprogramme.

a) Senkung der Emissionen: CO2: 134,2 t

b) Einbeziehung CO2

c) Differenz von 2021 zu 2022, jährliche Ermittlung der Emissionen

d) Scope 1: 130,2t; Scope 2: 4,0t

Kriterien 14–20 zu GESELLSCHAFT

Kriterien 14–16 zu ARBEITNEHMERBELANGEN

14. Arbeitnehmerrechte

Das Unternehmen berichtet, wie es national und international
anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrechten einhält sowie die
Beteiligung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement des
Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei setzt, welche
Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo es Risiken sieht.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

In jedem dieser Zertif izierungs und Akkreditierungsvorgänge wird das ComplianceManagement

überprüft. Das Unternehmen legt in seinen Leitl inien fest, dass Arbeitnehmerrechte jeglicher Art

e inzuhalten s ind. Diese werden mindestens  jähr l ich unterwiesen und von den Mitarbeitenden

bestätigt. Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als das wertvol lste Kapital des Unternehmens.

L o y a l i t ä t ,   I n t e g r i t ä t   u n d  W e r t s c h ä t z u n g   s i n d   e l em e n t a r e   B e s t a n d t e i l e   f ü r   u n s e r e n

unternehmerischen Erfolg. Wirtschaftliche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und

Gesundheitsschutz und dürfen die Rechte des Einzelnen nicht beschneiden. Wir halten uns an die

gesetzl ichen Best immungen und die geltenden Arbeitsschutzvorschriften. Wir schützen unsere

Mitarbeitenden vor Willkür und Gefahren bei der Ausübung ihrer Tätigkeit, indem wir die Risiken

regelmäßig analysieren und in unseren Managementsystemen Maßnahmen zum Schutz unserer

Mitarbeitenden fest legt.  Ein respektvol ler Umgang, eine übertar i f l iche Vergütung und s ichere

Arbeitsbedingungen sind uns ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. 

Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher Bestandteil unserer Personalentwicklung

und des betrieblichen Gesundheitsmanagements. Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und

ermutigen unsere Mitarbeitenden, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) zu engagieren. Wir

erwarten von unseren Mitarbeitenden Ehrl ichkeit und Fairness untereinander sowie gegenüber

Vorgesetzten und Geschäftspartner:innen. Offenheit im Gespräch und fehlertolerantes Verhalten

stärken die Sicherheit und das eigenverantwortl iche Handeln unserer Fach und Führungskräfte.

Verbesserungspotenziale werden erkannt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. Wir

ermutigen unsere Mitarbeitende, Kreativität und Potential für den gemeinsamen Erfolg einzubringen.

Für das Unternehmen wurde zur Förderung der Nachhaltigkeit ein Nachhaltigkeitsteam ernannt und

geschult. Des Weiteren werden in regelmäßigen Gesprächen mit der Personalvertretung sowie mit

dem A rbe i t s s i che rhe i t s aus s chuss  d i e  nächs ten  Sch r i t t e ,   Z i e l e   und  Wer te   ve rm i t t e l t .   Zu r

f lächendeckenden Kommunikat ion s teht  uns unser  e lekt ron isches Unterweisungssystem zur

Verfügung, in der alle Mitarbeitenden über Nachhaltigkeitsthemen aufgeklärt und abgeholt werden

können. Hier besteht außerdem die Möglichkeit, dass Mitarbeitende Kommentare mit Ideen und

Verbesserungsvorschlägen einbringen können. Unser Unternehmen ist größtenteils national tätig.

Sofern e in   in ternat iona ler  E insatz  notwendig wi rd ,  werden unsererse i ts  auch h ier  deutsche

Standards umgesetzt. Der hohe Grad bezüglich des Schutzes der Arbeitnehmenden im deutschen

R e c h t   s ow i e   d i e   s t r i k t e   E i n h a l t u n g   d i e s e r ,   s c h l i e ß t   R i s i k e n   f ü r   d i e   G e f ä h r d u n g   d e r

Arbeitnehmerrechte aus.   

Bei der Analyse konnte keine Differenz zwischen dem Ist und dem SollZustand ermittelt werden,

sodass keine Zie lsetzung erforder l ich  ist .Durch unbefr istete Arbeitsverträge, e ine zusätz l iche

Altersvorsorge und übertarifl iche Bezahlung sind die Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden

bezüglich Planungssicherheit sehr gut. Themen wie Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden

gelebt und regelmäßig auf Umsetzung kontrolliert. Das Unternehmen unterstützt die Bildung einer

Belegschaftsvertretung (Betr iebsrat), hält regelmäßig den Arbeitssicherheitsausschuss ab und

engagiert sich durch Mitgliedschaften in verschiedenen Gremien.  

15. Chancengerechtigkeit

Das Unternehmen legt offen, wie es national und international
Prozesse implementiert und welche Ziele es hat, um
Chancengerechtigkeit und Vielfalt (Diversity), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz, Mitbestimmung, Integration von
Migranten und Menschen mit Behinderung, angemessene
Bezahlung sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern,
und wie es diese umsetzt.

Die Chancengerechtigkeit ist in unseren Unternehmensleitlinien verankert. Dabei soll grundsätzlich

immer das Prinzip der Chancengleichheit gewahrt werden, unabhängig von Geschlecht, Herkunft,

Alter, Staatsangehörigkeit, Religion oder sonstigen Merkmalen. Diese Leit l inien werden von der

Geschäftsführung, allen Führungskräften und Mitarbeitenden bestätigt. 

Durch unsere zertifizierten Arbeitsschutzmanagementsysteme nach SCCP und AMS fördern wir die

Arbeitssicherheit, den Gesundheits und Umweltschutz im Unternehmen für jeden Mitarbeitenden

sowie für Nachunternehmer gleichermaßen. 

Wir fördern das ehrenamtliche Engagement und ermutigen unsere Mitarbeitenden zur Förderung der

Mitbestimmung, sich in der Personalvertretung (Betriebsrat) oder anderen Ausschüssen wie dem

Arbeitssicherheitsausschutz zu engagieren. 

Unser  Unternehmen unters tü tz t  M i ta rbe i tende mi t  M igra t ionsh in tergrund be i  behörd l i chen

Angelegenheiten oder den alltäglichen Meilensteinen der Integration. 

A l le  Mi tarbe i tenden können an Maßnahmen unseres  Bet r ieb l i chen Gesundhe i tsmanagement

teilnehmen (z.B. Funktionstrainings, Stressminderungstrainings, Untersuchungen, ergonomische

Arbe i tsmi t te l ,  usw.) .  Werden aus gesundhe i t l i chen Gründen,  z .B .  durch Erkrankungen oder

Behinderungen zusätz l iche Maßnahmen notwendig, werden diese  in Zusammenarbeit  mit dem

Mitarbeitenden, behandelnden Ärzten oder der Betriebsärztin umgesetzt (z.B. spezielle Büromöbel,

Arbeitszeitmodelle zur Reduzierung der Belastung, usw.). 

Zur  Vere inbarke i t   von  Fami l i e  und Beru f   s tehen  jedem Mi ta rbe i tenden unter  Wahrung der

Chancengleichheit individuelle Arbeitszeitmodelle zur Verfügung, die in Zusammenarbeit mit der

Führungskraft, dem Personalwesen und dem Mitarbeitenden ausgearbeitet werden können. Wir

unterstützen Mitarbeitende jeden Geschlechts darin, die Elternzeit in dem Grad auszuschöpfen, der

ihrer persönlichen Lebensplanung entspricht. Mitarbeitende mit Kindern wird bei der Urlaubsplanung

das Vorrecht ertei lt,  ihren Urlaub auf die Schulferien zu legen. Das Unternehmen lehnt sich zur

Wahrung der angemessenen Bezahlung an gewerkspezifische Tarife an. Alle Mitarbeitenden erhalten

zusätzl iche Leistungen wie Urlaubsgeld und steuerfreie Sachbezüge in Form einer monatl ichen

Gutscheinkarte.   

Die Frauenquote liegt derzeitig bei ca. 10% und soll durch Maßnahmen wie gezieltes Sponsoring für

Frauensport und Aktionen zur Gewinnung von Frauen ins Handwerk langfristig bis 2035 auf 20%

erhöht werden. Weiterh in besteht d ie Belegschaft  derze i t ig aus 10% aus Mitarbei tenden mit

Migrationshintergrund oder Mitarbeitende mit Schwerbehinderung. Da Mitarbeitender jeder Herkunft

oder jeglichen Einschränkungen die gleiche Chance erhalten sollen und vor dem Hintergrund des

Fachk rä f t emange l s ,  we rden  auch   i n  d i e sem Be re i ch  gez i e l t e  Maßnahmen  abge l e i t e t ,  w i e

Kooperationen mit Volkshochschulen usw. um Mitmenschen jeglicher gesellschaftlicher Gruppe die

Möglichkeit zu geben, Teil unserer Berufsfamilie zu werden. Der Anteil soll auch hier langfristig bis

zum Jahr 2035 auf  20% erhöht werden. Hierbei  s tehen Rahmenbedingungen wie Bezahlung,

unbefristete Arbeitsverträge und Aus und Weiterbildung unter dem Motto der Gleichberechtigung.

16. Qualifizierung

Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und welche
Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäftigungsfähigkeit, d. h.
die Fähigkeit zur Teilhabe an der Arbeits und Berufswelt aller
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zu fördern und im Hinblick auf
die demografische Entwicklung anzupassen, und wo es Risiken
sieht.

Wir betrachten unsere Mitarbeitenden als wertvollstes Kapital des Unternehmens. Loyalität,

Integrität und Wertschätzung sind elementare Bestandteile für unseren unternehmerischen Erfolg

und sind die Grundsäulen unseres Slogans:   

„Das berufliche Zuhause für Menschen“.

Fachl iche und sozia le Kompetenz, Engagement und Begeisterung sowie kreat ives Denken und

Hande l n   s i n d  we s en t l i c h e   F a k t o r en   f ü r   d i e   E r r e i c hung   un s e r e r   g eme i n s amen   Z i e l e   a l s

Dienstleistungsunternehmen.

I m   G e s c h ä f t s j a h r   2 0 2 2   w u r d e n   i n s g e s a m t   1 3 3 0   e i n z e l n e   S c h u l u n g s  ,   F o r t    u n d

Weiterbildungsmaßnahmen mit Gesamtaufwendungen von 502.484,67 € absolviert. Die monatlichen

SGUUnterweisungen werden über das Unterweisungssystem SAM durchgeführt. Alle Mitarbeitenden

sind in dieses System eingebunden und erhalten mindestens einmal monatlich eine Unterweisung zu

den Themen Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz und Compliance, die sie am Browserbasiert oder

pe r  App   von  mob i l en  Endge rä t en  du r ch füh ren   können .  H i e r   be s t eh t   zum e i nen   zu   j ede r

Unterweisung aber auch jederzeit die Möglichkeit per Nachrichten/Kommentarfunktion Fragen,

Anregungen oder Ideen zu äußern. 

Wir bilden im Rahmen der dualen Berufsausbildung aus. Somit ist gesichert, dass die Ausbildung

stets entsprechend der aktuellen, bundesweit gültigen Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne

gewähr le is tet  wi rd.  Außerdem wird das berufsbegle i tende Stud ium (dua les Stud ium),  sowie

Quereinste iger Aus und Weiterb i ldung angeboten. Im Rahmen  ihrer Aus und Weiterb i ldung

werden sie bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt und bekommen interne Nachhilfeangebote. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung oder ein duales Studium in unserem Betrieb zu begeistern,

stellen wir die Systeme regelmäßig an Schulen oder bei regionalen Ausbildungsmessen vor, nehmen

am Zukunftstag teil und bieten Schülerpraktika an. Wir arbeiten mit Handwerkskammern, Innung

und der Kreishandwerkerschaft zusammen. Auszubi ldene erhalten  in unserem Betr ieb  interne

Hausaufgabenhilfe und werden bei der Prüfungsvorbereitung unterstützt. Als Anreizsystem erhalten

Aus zub i l d ene   be i   h e r au s r agenden   Le i s t ungen  Sonde r z ah l ungen .   Zu r  Un t e r s t ü t z ung   de r

fortwährenden Weiterbildung (Lebenslanges Lernen) nutzt unser Unternehmen Förderprogramme

zu r   F i n a n z i e r u n g   d e r  We i t e r b i l d u ng   i n t e r e s s i e r t e r  M i t a r b e i t e n d en  w i e   z . B .  WegeBau ,

B i l d u n g s p r äm i e n ,   F ö r d e r u n g   n a c h   Q u a l i f i z i e r u n g  s c h a n c e n g e s e t z ,   A n g e b o t e   l o k a l e r

Handwerkskammern und der deutschen Rentenversicherung. 

Für die kontinuierliche Weiterbildung zu Digitalisierung bieten wir regelmäßige betriebsinterne und

ex te rne  We i te rb i l dungen an .  M i ta rbe i tende  haben  außerdem d ie  Mög l i chke i t  während  der

A rbe i t s ze i t   an  On l i neku r sen   t e i l zunehmen  und  web based  T ra i n i ngsangebo te  m i t   ku r zen

Lehreinheiten zu nutzen. Aus den Gegebenheiten des Betriebes ergeben sich folgende Chancen für

die Qualifikation der Mitarbeitenden:

Mitarbeitende lernen von Mitarbeitenden – Gegenseit ige Unterstützung beim Erwerb von

zusätzlichen Fähigkeiten und Kenntnissen sind Grund für die Organisation von Arbeitsgruppen

mit Erfahrenden Mitarbeitenden und Zulernenden

Mitarbeitende sind durch die Qualif ikationen in mehreren Geschäftsbereichen einsetzbar –

k a nn   g e nu t z t  w e r d e n   b e i   E i n s a t zwe c h s e l  w eg en   k ö r p e r l i c h e n   B e s c hwe r d e n ,   b e i

Schlechtwetterzeiten  in einzelnen Geschäftsbereichen oder sofern s ich die Auftragslage

umverteilt, usw.)

Zusammenhängende Risiken aus unseren Gewerken sind:

saisonale Auftragslagen verhindern Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten

Jahreszeiten

lange Anfahrtswege zu Auftraggebern oder Auswärtstätigkeiten schränken die Teilnahme an

Weiterbildungsmaßnahmen zu bestimmten Zeiten ein

Das Unternehmen setzt  s ich zum Zie l   im Jahr 10.000 Stunden für Aus und Weiterb i ldung zu

investieren. Dies wurde im Jahr 2022 erreicht. Die Teilnahmequote an Angeboten zum Betrieblichen

Gesundheitsmanagement ist jedoch noch sehr gering. Hier wird sich zum Ziel gesetzt die Quote pro

Jahr um 5% zu erhöhen.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 14 bis 16

Leistungsindikator GRI SRS4039: Arbeitsbedingte Verletzungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Verletzungen; 
ii. Anzahl und Rate arbeitsbedingter Verletzungen mit schweren
Folgen (mit Ausnahme von Todesfällen); 
iii. Anzahl und Rate der dokumentierbaren arbeitsbedingten
Verletzungen; 
iv. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Verletzungen; 
v. Anzahl der gearbeiteten Stunden. 

Die Punkte cg des Indikators SRS 4039 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Leistungsindikator GRI SRS40310: Arbeitsbedingte
Erkrankungen 
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Für alle Angestellten: 
i. Anzahl und Rate der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter
Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen; 
b. Für alle Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit
und/oder Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert
werden: 
i. Anzahl der Todesfälle aufgrund arbeitsbedingter Erkrankungen; 
ii. Anzahl der dokumentierbaren arbeitsbedingten Erkrankungen; 
iii. die wichtigsten Arten arbeitsbedingter Erkrankungen. 

Die Punkte ce des Indikators SRS 40310 können Sie
entsprechend GRI entnehmen und an dieser Stelle
freiwillig berichten.

Arbeitsbedingte Verletzungen

a)

i. mit Todesfolge: Anzahl: 0; Rate: 0

ii. mit schweren Folgen: Anzahl: 0; Rate: 0   kein Eintritt schwerer Folgen

iii. alle Verletzungen mit Ausfallzeit: Anzahl: 13 Rate: Unfallhäufigkeit: 19,05 

iv. Unfallarten Top 3: Stolpern, Rutschen Stürzen / Schnittverletzungen

/Stoßverletzungen

v. Leistungsstunden: 525.357 Stunden

b) Verletzungen von NichtAngestellten 

keine

Arbeitsbedingte Erkrankungen

a) für alle Angestellten

i. Erkankungen mit Todesfällen: Anzahl:0; Rate: 0

ii. dokumentierte arbeitsbedingte Erkankungen: keine Daten aufgrund

Datenschutz im Gesundheitsbereich  Mitarbeitende melden

Berufserkrankungen über ihren Hausarzt oder Facharzt an. Korrespondenz

erfolgt zwischen Unfallversicherung und Mitarbeitenden direkt. 

Leistungsindikator GRI SRS4034: Mitarbeiterbeteiligung zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
Die berichtende Organisation muss für Angestellte und
Mitarbeiter, die keine Angestellten sind, deren Arbeit und/oder
Arbeitsplatz jedoch von der Organisation kontrolliert werden,
folgende Informationen offenlegen:

a. Eine Beschreibung der Verfahren zur Mitarbeiterbeteiligung
und Konsultation bei der Entwicklung, Umsetzung und
Leistungsbewertung des Managementsystems für Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz und zur Bereitstellung des Zugriffs auf
sowie zur Kommunikation von relevanten Informationen zu
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gegenüber den
Mitarbeitern.

b.Wenn es formelle ArbeitgeberMitarbeiterAusschüsse für
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz gibt, eine Beschreibung
ihrer Zuständigkeiten, der Häufigkeit der Treffen, der
Entscheidungsgewalt und, ob und gegebenenfalls warum
Mitarbeiter in diesen Ausschüssen nicht vertreten sind.

a) Alle Mitarbeitenden sind durch die Anerkennung der Unternehmensleitlinien in die Themen

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz mit eingebunden. Die Verantwortung hierfür liegt bei

jedem einzelnen. Vor Aufnahme der Tätigkeiten wird durch jeden Mitarbeitenden der Persönliche

Sicherheits Check nach der 5M Methode (Was kann mich gefährdung durch Mensch, Maschine,

Material, Methode und Milieu) durchgeführt und hierbei unsichere Situationen werden der

Sicherheitsfachkraft und dem direkten Vorgesetzten gemeldet. Jeder Mtiarbeitende hat durch die

Unternehmenserklärung zur Initiative "Bau auf Dich  Bau auf Sicherheit" der BG Bau das Recht

Stopp zu sagen, sofern er sich unsicher fühlt. Im Rahmen der zertifizierten

Arbeitsschutzmanagementsysteme nach AMS Bau und SCCP werden alle Mitarbeitenden monatlich

unterwiesen und haben die Möglichkeit Vorschläge zur Verbesserung von Sicherheit, Gesundheit

und Umwelschutz zu unterbreiten. Alle Mitarbeitenden haben entweder durch digitale Endgeräte

oder in Papierformat Zugriff auf Arbeitsschutzdokumentation wie Gefährdungsbeurteilung oder

Betriebsanweisungen. Alle Schutzmaßnahmen werden regelmäßig durch die Sicherheitsfachkraft, die

Geschäftsbereichleiter und die Projektleiter kontrolliert. 

b) Vier mal im Jahr mindestens findet der Arbeitschutzauschuss des Unternehmens statt. Hier berät

sich ein Gremium bestehend aus der Geschäftsführung, der Sicherheitsfachkraft, der Betriebsärztin,

den Sicherheitsbeauftragten, dem Gefahrgut und Strahlenschutzbeauftragten und Vertreter des

Betriebsraten über Verbesserungsmaßnahmen in allen Bereichen des Arbeits und

Gesundheitsschutzes. 

Leistungsindikator GRI SRS4041 (siehe G4LA9): Stundenzahl
der Aus und Weiterbildungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. durchschnittliche Stundenzahl, die die Angestellten einer
Organisation während des Berichtszeitraums für die Aus und
Weiterbildung aufgewendet haben, aufgeschlüsselt nach: 
i. Geschlecht; 
ii. Angestelltenkategorie.

a) Stundenanzahl für Aus und Weiterbildung: 

2022: 10.000 h

Der Schulungsaufwand wird dem ERPSystem entnommen. Aus Datenschutzgründen sind hier keine

personenbezogenen Daten hinterlegt. 

Leistungsindikator GRI SRS4051: Diversität
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Prozentsatz der Personen in den Kontrollorganen einer
Organisation in jeder der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen). 

b. Prozentsatz der Angestellten pro Angestelltenkategorie in jeder
der folgenden Diversitätskategorien: 
i. Geschlecht; 
ii. Altersgruppe: unter 30 Jahre alt, 3050 Jahre alt, über 50
Jahre alt; 
iii. Gegebenenfalls andere Diversitätsindikatoren (wie z. B.
Minderheiten oder schutzbedürftige Gruppen).

Geschlechterzusammensetzung: 

Männlich: 90%

Weiblich: 10%

Divers: 0

Alterszusammensetzung:

<30 Jahre: 14%

3050 Jahre: 49%

>50 Jahre: 37%

Anteil Mitarbeitende an Minderheiten wie Migrationshintergrund oder Schwerbehinderung: 

10%

Leistungsindikator GRI SRS4061: Diskriminierungsvorfälle
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl der Diskriminierungsvorfälle während des
Berichtszeitraums. 

b. Status der Vorfälle und ergriffene Maßnahmen mit Bezug auf
die folgenden Punkte: 
i. Von der Organisation geprüfter Vorfall; 
ii. Umgesetzte Abhilfepläne; 
iii. Abhilfepläne, die umgesetzt wurden und deren Ergebnisse im
Rahmen eines routinemäßigen internen
Managementprüfverfahrens bewertet wurden; 
iv. Vorfall ist nicht mehr Gegenstand einer Maßnahme oder Klage.

Keine Diskriminierungsvorfälle seit Gründung im Jahr 2005.

Kriterium 17 zu MENSCHENRECHTEN

17. Menschenrechte

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Strategien und
Zielsetzungen für das Unternehmen und seine Lieferkette ergriffen
werden, um zu erreichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet
und Zwangs und Kinderarbeit sowie jegliche Form der
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf Ergebnisse
der Maßnahmen und etwaige Risiken einzugehen.

Die Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte ist bereits seit unserer Gründung unser Ziel und

tägl iche Praxis. Wir achten die  international verkündeten Menschenrechte und unterstützen in

unserem Einflussbereich deren Einhaltung. Daneben lehnen wir jegl iche Form von Kinder oder

Zwangsa rbe i t   k a t ego r i s ch   ab  und   ve ru r t e i l en   i l l e ga l e  Bes chä f t i gung  und  unmensch l i c he

Arbeitsbedingungen. Wir erwarten, dass sich unsere Geschäftspartner:innen ebenfal ls an diese

Grundsätze halten.

Ein respektvoller Umgang, eine übertarifliche Vergütung und sichere Arbeitsbedingungen sind uns

ebenso wichtig, wie das Recht auf Bildung. Eine individuelle Aus und Weiterbildung ist wesentlicher

Bestandteil unserer Personalentwicklung.

Mit unseren Leitl inien und den umfassenden Managementsystemen leisten wir einen Beitrag zur

E i nha l t ung   und  Wah rung   de r  Mens chen r e ch t e .  W i r   un t e r s t ü t z en   d i e   Ve r e i n i gung s    und

Versammlungsfreiheit unserer Mitarbeitenden und stehen für Chancengleichheit in jeglicher Form

e in .  H ie rzu  zäh len  sowoh l  d ie  Gesch lechterg le i chhe i t ,  d ie  Akzeptanz   jeg l i cher  V ie l fa l t ,  d ie

Chancengleichheit für Menschen mit Migrationshintergrund oder Menschen mit Behinderungen. 

Z u r   B e gün s t i g u ng   d e s   A r b e i t s    u n d  Ge s undhe i t s s c h u t z e s   f ü h r t   u n s e r   Un t e r n ehmen   i n

Zusammenarbeit mit dem arbeitsmedizinischen Dienst der Berufsgenossenschaft die regelmäßig

vorgeschrieben Vorsorgeuntersuchungen durch und bietet darüber hinaus zusätzl iche Angebots

und Wunschvorsorgen für alle Beschäftigten an. Weiterhin wird ergänzend hierzu ein umfangreiches

Angebot im Rahmen unseres Betrieblichen Gesundheitsmanagement zur Verfügung gestellt. 

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024 das Lieferanten

und Nachunternehmermanagement ausweiten und eine jährliche Abfrage festgelegter Kriterien in

Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance und Nachhaltigkeit starten.

Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitl inien als Vereinbarung zwischen den externen

Akteuren  und uns  bes tä t ig t  werden .  Au fgrund besonderer  An fo rderungen zum Be i sp ie l   im

Geschäftsbereich der Zerstörungsfreien Werkstoffprüfung gibt es vereinzelte Lieferanten aus dem

NichtEUAusland für die Bereitstellung besonderer Technik. Diese werden nur ausgewählt, wenn es

keine a l ternat iven L ieferanten  im EUInland gibt .  Dies ste l l t   in Bezug auf d ie E inhal tung der

Menschenrechte in der Wertschöpfungskette ein Risiko dar und soll mit o.g. regelmäßiger Abfrage in

Zukunft minimiert werden. 

Durch unsere eigenen Geschäftstätigkeiten konnten keine Risiken identifiziert werden, die negative

Auswirkungen auf Menschenrecht haben.

Menschenrechtsver letzungen außerhalb der oben genannten L ieferkette können zurzei t  n icht

bewertet werden. Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wollen wir ab 2024

das  L ie fe ranten  und Nachunternehmermanagement  auswe i ten  und e ine   jähr l i che  Abf rage

festgelegter Kriterien in Bezug auf Arbeits und Gesundheitsschutz, Zertifizierungen, Compliance

und Nachhaltigkeit starten. Hier sollen in diesem Zuge dann auch unsere Leitlinien als Vereinbarung

zwischen den externen Akteuren und uns bestätigt werden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Möglichkeit bietet anonym Hinweise auf Verstöße zu geben. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 17

Leistungsindikator GRI SRS4123: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Investitionsvereinbarungen
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der erheblichen
Investitionsvereinbarungen und verträge, die
Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf
Menschenrechtsaspekte geprüft wurden. 

b. Die verwendete Definition für „erhebliche
Investitionsvereinbarungen“.

Investitionsvereinbarungen und Investitionsverträge mit Kooperationspartnern hat unser Betrieb

bisher nicht abgeschlossen. Sofern in Zukunft solche Vereinbarungen getroffen werden, werden die

Menschenrechtsklauseln berücksichtigt.

Erhebliche Invesitionsvereinbarungen sind für unseren Betrieb bisher nicht relevant. Finanzielle

Gewinne werden ausschließlich in den eigenen Betrieb investiert.

Leistungsindikator GRI SRS4121: Auf Menschenrechtsaspekte
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Geschäftsstandorte, an denen
eine Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte oder eine
menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde,
aufgeschlüsselt nach Ländern.

Außerhalb Deutschlands befinden sich keine Betriebsstätten. Die Einhaltung der Menschenrechte ist

an allen Wirkungsstätten gewährleistet.

Leistungsindikator GRI SRS4141: Auf soziale Aspekte geprüfte,
neue Lieferanten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Prozentsatz der neuen Lieferanten, die anhand von sozialen
Kriterien bewertet wurden.

Ab 2024 werden Lieferanten auf die Einhaltung der Menschenrechte befragt und müssen eine

Selbsterklärung abgeben. Neue Lieferanten können dann nach diesen Kriterien ausgewählt werden.

Leistungsindikator GRI SRS4142: Soziale Auswirkungen in der
Lieferkette
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Zahl der Lieferanten, die auf soziale Auswirkungen überprüft
wurden. 

b. Zahl der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche und
potenzielle negative soziale Auswirkungen ermittelt wurden. 

c. Erhebliche tatsächliche und potenzielle negative soziale
Auswirkungen, die in der Lieferkette ermittelt wurden. 

d. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt und infolge
der Bewertung Verbesserungen vereinbart wurden. 

e. Prozentsatz der Lieferanten, bei denen erhebliche tatsächliche
und potenzielle negative soziale Auswirkungen erkannt wurden
und infolgedessen die Geschäftsbeziehung beendet wurde, sowie
Gründe für diese Entscheidung.

Die Einhaltung der Menschenrechte seitens unserer Lieferanten planen wir ab 2024 bei ca. 80%

Lieferanten (gemessen an Umsatzgrenzen) als Bedingung für eine Kooperation einzufordern. Kleinst

oder Einmallieferungen in geringer Aufwendungshöhe werden zunächst nicht berücksichtigt.  

Bisher konnten noch keine erheblichen negativen soziale Auswirkungen festgestellt werden.

Kriterium 18 zu SOZIALES/GEMEINWESEN

18. Gemeinwesen

Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwesen in den
Regionen beiträgt, in denen es wesentliche Geschäftstätigkeiten
ausübt.

Wir bekennen uns zu unserer gesellschaftlichen Verpflichtung und unterstützt gemeinnützige und

wohltätige Organisationen und Vereine. Bei Spenden und Sponsorengeldern ist darauf zu achten,

dass die Vorschriften der jeweiligen Rechtsordnung und die intern dafür geltenden Bestimmungen

e ingeha l ten  werden:  Spenden dür fen  nur  an  anerkannte ,  geme innütz ige   Ins t i tu t ionen zur

Förderung von Bildung und Wissenschaft, Kunst, Kultur und Sport sowie für soziale oder andere als

förderungswürdig anerkannte Zwecke vergeben werden. Sponsor ing  ist  grundsätz l ich mit der

Förderung unseres Geschäftszweckes in Einklang zu bringen. Spenden an Einzelpersonen und/oder

politische Parteien erfolgen nicht. Mit der Aktion "GlücksCent" haben die Belegschaftsvertreter eine

Spendenaktion gestartet, die speziell das Ehrenamt fördert und eine finanzielle Unterstützung für

geme i nnü t z i g en   E i n r i c h t ungen   i n   un se r en  Reg i onen   e rmög l i c h t .  D i e   Vo r s ch l äge   f ü r   d i e

Spendenempfänger kommen direkt aus der Belegschaft .  Die Geschäfts le i tung unterstützt  d ie

"Aktion GlücksCent" und verdoppelt die von der Belegschaft festgelegten Spendenbeträge.

Das  Un te rnehmen  mo t i v i e r t   s e i ne  M i t a rbe i t enden ,   s i ch   eh renamt l i c h   zu   engag i e r en  und

u n t e r s t ü t z e n   ö r t l i c h e   V e r e i n e   u n d   a n   d e m   G e m e i n w o h l   o r i e n t i e r t e   ( n i c h t

kommerz i e l l e )  Ve rans ta l tungen  m i t  Ge ld   und  Sachspenden   sow ie  de r  Be re i t s t e l l ung  von

unentgeltl ichen Leistungen des Unternehmens. Um einen Beitrag für die wirtschaftl iche Zukunft

unserer Regionen zu leisten, kaufen wir unsere Geräte und Materialen, wenn es möglich ist, bei

Herstellern und Lieferanten in der Region ein. Außerdem bietet unser Unternehmen mit unserem

L e i s t u n g s s p e k t r um   f ü r   E n e r g i e v e r s o r g e r ,   z . B .   i m   N e t z a u s b a u   u n d   d e r  W a r t u n g   v o n

Energiekomponenten beim Endkunden zuhause Dienstleistungen für den Menschen vor Ort an. Das

bre i te  Spekt rum des  Geschäf tsmode l l s ,  näml i ch  Neubau und  Ins tandha l tung von kr i t i scher

Infrastruktur (Gas, Strom, Wärme, Wasser und Telekommunikation), ist dem Grunde nach schon

nachhal t ig .   Im Auftrag v ie ler  Netzbetre iber ermögl ichen wir  den Menschen e inen Zugang zu

sauberer, sicherer und bezahlbarer Energie sowie zu Trinkwasser und Telekommunikation. Das

Geschäf t smode l l  w i rk t   somi t  äußers t  pos i t i v  au f  g le i ch  mehrere  Z ie le   fü r  e ine  nachha l t ige

Entwick lung und das Unternehmen  t rägt  a l s  Arbe i tgeber  und mi t  se inem gese l l schaf t l i chen

Engagement, nicht zuletzt mit seinen Steuerzahlungen, unmittelbar zum Gemeinwohl bei. Zum

Stichtag 31.12.2022 beschäftige die TBD Technische Bau Dienstleistungen 371 Mitarbeitende und

schafft damit Arbeitsplätze und Existenzsicherheit für die Menschen in den Wirkungsregionen. 

Der Fachkräftemangel ist derzeitig die größte Herausforderung. Um diesen in unseren Regionen

entgegenzuwi rken ,   s te ige rn  w i r  das   In te resse   fü r  unsere  Gewerbe ,   i ndem w i r   rege lmäß ig

Schülerpraktika anbieten, mit Arbeitsagenturen zusammenarbeiten, Migranten und Geflüchteten die

Chance geben, bei uns tätig zu werden und Weiterbildungsangebote bereitstellen.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 18

Leistungsindikator GRI SRS2011: Unmittelbar erzeugter und
ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. den zeitanteilig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und
ausgeschütteten wirtschaftlichen Wert, einschließlich der
grundlegenden Komponenten der globalen Tätigkeiten der
Organisation, wie nachfolgend aufgeführt. Werden Daten als
Einnahmen‑Ausgaben‑Rechnung dargestellt, muss zusätzlich zur
Offenlegung folgender grundlegender Komponenten auch die
Begründung für diese Entscheidung offengelegt werden: 
i. unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert: Erlöse; 
ii. ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert: Betriebskosten, Löhne
und Leistungen für Angestellte, Zahlungen an Kapitalgeber, nach
Ländern aufgeschlüsselte Zahlungen an den Staat und
Investitionen auf kommunaler Ebene; 
iii. beibehaltener wirtschaftlicher Wert: „unmittelbar erzeugter
wirtschaftlicher Wert“ abzüglich des „ausgeschütteten
wirtschaftlichen Werts“. 

b. Der erzeugte und ausgeschüttete wirtschaftliche Wert muss
getrennt auf nationaler, regionaler oder Marktebene angegeben
werden, wo dies von Bedeutung ist, und es müssen die Kriterien,
die für die Bestimmung der Bedeutsamkeit angewandt wurden,
genannt werden.

Den zeitanteil ig abgegrenzten, unmittelbar erzeugten und ausgeschütteten wirtschaftl ichen Wert

des Unternehmens berichtet wird hier freiwillig.

Erlöse: 35.345.000 € 

Betriebskosten, inklusive Löhne und Leistungen für Angestellte betrugen: 32.977.000 € 

Unsere Spenden haben keinen erhebl ichen Einf luss auf unsere Steuer last.  2022 spendete das

Unternehmen selbst an zum Beispiel Fördervereine, Tafeln, Kindergarten oder Tierpension ca.

10.500 €. Außerdem wird die Aktion Glückscent, die durch die Belegschaft auf die Beine gestellt

wurde, dahingehend unterstützt, dass deren jeweiligen Spendenausschüttungen vom Unternehmen

verdoppelt  werden. Zusätz l ich unterstützen wir  durch Sponsor ing regionale Sportvere ine zur

Förderung der Gesundheit und Sportbildung von Kindern und Jugendlichen.

Kriterien 19–20 zu COMPLIANCE

19. Politische Einflussnahme

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsverfahren, alle
Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen Zahlungen von
Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendungen an Regierungen sowie alle
Spenden an Parteien und Politiker sollen nach Ländern
differenziert offengelegt werden.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  Wir sind Pflichtmitglied der

Handwerkskammer Ostfriesland für Ostfriesland, der Industrie und Handelskammer Ostfriesland und

Papenburg und der Berufsgenossenschaft BG Bau Hannover. 

We i t e rh in   s i nd  w i r   f r e iw i l l i g  M i tg l i ed   i n  den  Fachve rbänden  DVGW,  RBV ,  DGZFP  und  den

Wirtschaftsfördervereinigungen EMSAchse e.V., Wirtschafsförderkreis Harlingerland e.V. und Jade

Bay e.V.

Gesetzgebungsverfahren, die uns unmittelbar betreffen, sind u.a. das Gebäudeeffizienzgesetz, den

Klima und Transformationsfond und die CO2Steuer. Einfluss auf das Gesetzgebungsverfahren üben

wir über die Gremienarbeit in der DIHK (Ausschuss für Energie und Industrie) aus. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 19

Leistungsindikator GRI SRS4151: Parteispenden
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a.Monetären Gesamtwert der Parteispenden in Form von
finanziellen Beiträgen und Sachzuwendungen, die direkt oder
indirekt von der Organisation geleistet wurden, nach Land und
Empfänger/Begünstigtem. 

b. Gegebenenfalls wie der monetäre Wert von Sachzuwendungen
geschätzt wurde.

Entsprechen unserer Unternehmensleitlinien sind wir unabhängig und überparteilich. Es gibt keine

Zuwendungen und Spenden an politischen Stiftungen oder Parteien.  

Dementsprechend werden hierdurch weder durch Geld noch durch Sachspenden die Bilanzen

beeinflusst.

20. Gesetzes und richtlinienkonformes Verhalten

Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, Standards,
Systeme und Prozesse zur Vermeidung von rechtswidrigem
Verhalten und insbesondere von Korruption existieren, wie sie
geprüft werden, welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo
Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und andere
Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, aufgedeckt und
sanktioniert werden.

Die TBD Technische Bau Dienstleistungen ist ein umfassend zertifiziertes Fachunternehmen:

Qualitätsmanagementsystem gem. DIN EN ISO 9001

Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz gem. SCCP und AMSBAU

Rohrleitungsbauunternehmen gem. DVGW GW 301

Anlagen und Rohrnetzüberprüfung gem. DVGW G 468/I

Wartungs/Umbauunternehmen für Gasgeräte gem. DVGW G 676

Gütegemeinschaft Beton (BII & BIII)  MVAO

Fachbetrieb nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG § 19l)

DAkkS akkreditiertes Prüflabor DIN EN 17025

Jeder dieser Normen und Regelwerke fordert die kontinuierl iche Überprüfung des Compliance

Managements.

Das Unternehmen legt in seinen schriftlich dokumentierten Leitlinien fest, dass Mitarbeitende nach

Grundsätzen des   red l i chen Kaufmanns hande ln  und gesetz l i che Vorgaben,  Rege lwerke und

Unfallverhütungsvorschriften einhalten. Diese werden mindestens jährlich unterwiesen und von

den Mitarbeitenden bestätigt.

Wirtschaftl iche Belange haben keinen Vorrang gegenüber Sicherheit und Gesundheitsschutz und

dür fen  d ie  Rech te  des  E inze lnen  n i ch t  beschne iden . Verantwort l i ch  für  Compl iance  is t   im

Unternehmen die Geschäfts le i tung  in Zusammenarbeit mit den Prokuristen. Für verschiedenen

Bereiche unterstützen das Compliance Team außerdem:

Geschäftsbereichs und Projektleiter in ihren jeweilig definierten Verantwortungsbereich

Fachaufsichten/Fachmänner für die jeweiligen zertifizierten Bereiche (s.o.)

Personalwesen

Datenschutzbeauftragter

Betriebliches Management im Bereich Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz

Al le Mitarbeitenden  inklus ive der Führungskräfte  führen bei  E inste l lung und  im Nachgang  im

jährlichen Rhythmus die Mitarbeitererklärung durch. Diese enthält die Leitlinien des Unternehmens

und müssen vom Mitarbeitenden bestät igt werden. Diese beinhaltet die deut l iche Anweisung,

Rechte und Gesetze einzuhalten. 

Bei unseren Innungen und Fachverbänden informieren sich unsere Fach und Führungskräfte sich

rege lmäß ig   zu  neuen  Gese t zen  und  Ak tua l i s i e rungen ,  d i e  unse re  Gewerke  be t re f f en .  Pe r

elektronisches Unterweisungssystem werden alle Mitarbeitenden über wichtige Aktualisierungen

aufgeklärt.

Alle Mitarbeitenden haben über unser elektronisches Unterweisungs und Kommunikationssystem

die Möglichkeit identifizierte oder anonymisierte Nachrichten zu versenden und somit Vorschläge zu

erbringen oder Verstöße gegen geltendes Recht zu melden. Mit WhistleOps werden wir außerdem

ab 2023 ein anonymes Hinweisgebersystem einrichten (interner Meldekanal), der allen Stakeholdern

die Mögl ichke i t  b ietet  anonym Hinweise auf  Verstöße zu geben.  Der Zugang zu vertraul ichen

Informationen ist geregelt. Mitarbeitende, die vertraul iche Informationen erhalten, werden zu

Verschw iegenhe i t   und  Unpar te i l i chke i t   ve rp f l i ch te t  und  un te rw iesen . E s   g i b t   f ü r   a l l e

H a n d l u n g s a n w e i s u n g e n   z u m   Um g a n g   m i t   I T   u n d   E n d g e r ä t e n .  D i e   R i c h t l i n i e n   d e r

Datenschutzgrundverordnung werden e ingeha l ten .  Im  Comb l i ancebe re i ch  we rden  ak tue l l

nachstehende Unterweisungen für al le Mitarbeitenden inklusive der Führungskräfte regelmäßig

durchgeführt:

Unternehmensleitlinie

Wahrung der Menschenrechte

Verhaltenskodex

Mitarbeiter:innen und Führungskultur

AntiDiskriminierung / Gleichbehandlung

Compliance

Geschäftspartner:innen und Kundenzufriedenheit

Qualität

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Umwelt und Klimaschutz

Vertraulichkeit und Datenschutz

Fairer Wettbewerb

Integrität der Informationen und Kommunikation

Schutz der Unternehmenswerte

Gesellschaftliches Engagement

Arbeits und Gesundheitsschutzunterweisungen

Umgang mit Gefahrstoffen / Gefahrstoffverordnung / Gefahrgutunterweisung

Strahlenschutzunterweisung

Umwelt und Vegetationsschutz

Datenschutzrichtlinie

ITSicherheit

Unparteilichkeits und Vertraulichkeitserklärung

Gesetzliche Änderungen, Normen und Regelwerke

Zie lsetzung bis 2025 ein Compl ianceManagementsystem einzuführen und einen Compl iance

Manage r   (m /w /d )   e i n z u s e t z en .  I n   Anwendung   un se r e r  Un t e r nehmens l e i t l i n e   und   un t e r

Berücksichtigung der Vorgaben unserer Stakeholder konnten keine Verstöße und Risiken für die

NichtEinhaltung von Compliance und Antikorruptionsrichtlinien identifiziert werden.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 20

Leistungsindikator GRI SRS2051: Auf Korruptionsrisiken
geprüfte Betriebsstätten
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. Gesamtzahl und Prozentsatz der Betriebsstätten, die auf
Korruptionsrisiken geprüft wurden. 

b. Erhebliche Korruptionsrisiken, die im Rahmen der
Risikobewertung ermittelt wurden.

Unser Unternehmen besteht aus einem Hauptsitz und mehreren temporären Projektbüros. Diese

wurden auf Korruptionsrisiken überprüft und es wurden keine Risiken festgestellt.

Leistungsindikator GRI SRS2053: Korruptionsvorfälle 
Die berichtende Organisation muss über folgende Informationen
berichten: 

a. Gesamtzahl und Art der bestätigten Korruptionsvorfälle. 

b. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Angestellte
aufgrund von Korruption entlassen oder abgemahnt wurden.

c. Gesamtzahl der bestätigten Vorfälle, in denen Verträge mit
Geschäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit
Korruption gekündigt oder nicht verlängert wurden. 

d. Öffentliche rechtliche Verfahren im Zusammenhang mit
Korruption, die im Berichtszeitraum gegen die Organisation oder
deren Angestellte eingeleitet wurden, sowie die Ergebnisse dieser
Verfahren.

Es sind keine Korruptionsvorfälle bekannt. 

Leistungsindikator GRI SRS4191: Nichteinhaltung von Gesetzen
und Vorschriften
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre Sanktionen aufgrund
von Nichteinhaltung von Gesetzen und/oder Vorschriften im
sozialen und wirtschaftlichen Bereich, und zwar: 
i. Gesamtgeldwert erheblicher Bußgelder; 
ii. Gesamtanzahl nichtmonetärer Sanktionen; 
iii. Fälle, die im Rahmen von Streitbeilegungsverfahren
vorgebracht wurden. 

b.Wenn die Organisation keinen Fall von Nichteinhaltung der
Gesetze und/oder Vorschriften ermittelt hat, reicht eine kurze
Erklärung über diese Tatsache aus. 

c. Der Kontext, in dem erhebliche Bußgelder und nichtmonetäre
Sanktionen auferlegt wurden.

In unserem Unternehmen gab es  im vergangenen Jahr 2022 kein Fal l  von Nichteinhaltung der

Gesetze oder Vorschr i f ten  im sozia len und wirtschaft l ichen Bereich. Daher gab es auch keine

Bußgelder oder Sanktionen.
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